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Sie Auflösung d. italienischen Kammern .
(Tel. Bericht.)

— Rom . 8 . Febr . Der König Unterzeichnete das Dekret übe, Li«
stuslöfung der Kammern heute. Die Neuwahlen werden am 7. März ,
bic Stichwahlen am 14. März stattfinden . Das nene Parlament wird
am 24 . März zusammentreten .

Dem Dekret, durch das die Deputiertenkammer aufgelöst wird , ist
ein von allen Ministern unterzeichnetes Expose beigegeben, in dem es
heißt, das Ministerium habe genau geprüft , welches der geeignetste
Zeitpunkt für die Neuwahlen sein würde und dabei hauptsächlich in
Betracht gezogen , daß der Wahlkampf an vielen Plätzen Italiens
bereits begonnen habe und daß die Interessen des Landes geschädigt
würden , wenn der Wahlkampf zu lang « andauer «. Das Ministerium
habe ferner erwogen , daß die Katastrophe von Mefstna und Reggio
in ganẑ Italien neue Bande der Brüderlichkeit geschaffen habe , die
für das italienische Volk ein Antrieb sein würden, kleine örtliche
Kämpfe beiseite zu lassen und nur an die großen Interessen des Vater¬
landes zu denken . Das Ministerium sei aber auch der Ansicht , daß
der Stand der parlamentarischen Arbeiten eine Erledigung des
Budgets vor Ostern nicht erhoffen lasse und ein provisorisches Budget,
»as schweren Schaden für die Staatsverwaltung mit sich bringe, nöttg
würde .

Das Expose fährt fort, das Budget befinde sich seit mehreren
Zähren in blühendem Zustand«. Ein Vergleich des endgültigen
Budgets des Jahres 1900/1901 mit den von 1997/08 zeige, daß in
diesem die Einnahmen um 214 Millionen gestiegen seien, obgleich in
dem Budget 1997/98 eine Anzahl von Einnahmen nicht mehr er¬

schienen seien , die in früheren Budgets figurierten . Der wirtschaftliche
Fortschritt Italiens zeige sich auf allen Erbieten des Wirtschafts¬
lebens.

Das Expose weist ferner auf die Notwendigkeit von Reformen in

Bezug auf den öffentlichen Unterricht und den technischen Unterricht
hin, sowie aus eine Anzahl anderer nötiger Maßnahmen » wie die Aus¬

nützung der Wasserkräfte Italiens , die Aufforstung der Berge, Ver¬
besserung der Transportmittel zu Wasser und zu Lande , Verbesserung
des Post - , Telegraphen - und Telephondienstes und allmähliche Herab¬
setzung der Konsumsteuern. Besonders 3 Dinge , so heißt es weiter,
sind nötig , wenn man will , daß dieser bewundernswerte wirtschatt -

liche Fortschritt andauert , nämlich : das Gleichgewicht des Budgets
aufrecht erhalten, in bester Weife für den Kredit sorgen und eine
solide Garantie für de« Geldumlauf . Gleichzeitig mit den Reformen
au ? wirtschaftlickem Gebiete müßten solche auf dem Gebiete der
Rechtspflege Platz greisen Das Strafverfahren müsse beschleunigt,
das Zivilprozehverkahrrn vereinfacht werden .

Zum Schluß heißt es in dem Expose: Die Politik des Friedens
und der herzlichen Freundschaft mit allen Mächten , die loyale Aus¬

führung des Bündnisvertrages und aller internationalen Patte , die

von Italien ständig k esolgt würden , hätten ihm die Sympathie aller

zivilisierten Völker xisschert . „Daß es unser Vorsatz ist, auf demselben

Wege zu verharren und daß wir auf eine lange Frirdensperiode ver¬

trauen . das kann uns aber nicht von der Fürsorge für eine sichere

Land- und Seeverteidigung entbinden , was die sicherste Garantie des

Friedens und ein unentbehrliches Fundament für das wirtschaftliche

Gedeihen des Landes ist. Der in den letzten Jahren gemachte schnelle

Fortschritt zeigt, daß wir aus gutem Wege sind . Es würde ein sehr

schwerer Irrtum sein, diesen Weg dadurch zu ändern , daß wir uns

aus eine Abenteuerer -Poli tik und auf überflüssige Reformen eines vi -

’
In der Irre .

Roman von Otto Elster .
(27. Fortsetzung. - R«bdr-<- verboten.

Nach einer Minute trar Frensdorfs in das Zimmer des

Försters, in dem ihn Oswald erwartete , und streckte diesem rntt
. eu,gegen .

„Also habe ich mich doch nicht getäuscht, " sagte er, „wenn

ich in Ihnen meinen alten Kameraden von Ritkberg erkannte ' "

„Nein, Sie haben sich nicht getäuscht , Herr von Frensdorfs
— ich bin Oswald von Rittberg — oder Oswald Berg , wie ich
mich als Künstler nenne.

"

„Sie sind ein berühmter Mann geworden und hätten es

wahrlich nicht nötig, sich hinter einem Psendonym zu ver¬
bergen.

"
„Ich hatte meine Gründe — und ich glaube, Frensdorfs ,

Ihnen sind diese Gründe nicht ganz unbekannt .
"

„In der Tat !" entgegnete Frensdorf in leichter Verlegen
heit . Dann aber fuhr er freier fort : „Wollen Sie denn Ihre
Anonymität noch immer aufrecht erhalten ? — Unsere Gesell
schüft wird es sich zur Ehre anrechnen, den berühmten Maler

zu empfangen.
"

„ Ich danke Ihnen — aber ich bin der Gesellschaft der frühe-

ren Kameraden fremd geworden, und dann . — Sie vergessen
daß Frau von Rittberg in ihr verkehrt. "

„ Ah, Ihre Frau Gemahlin — das ist wahr !" stteß Frens¬
dorfs verwirrt hervor, während sein hübsches, wettergebräuntes
Gesicht vor einer dunklen Glut überflutet wurde. „Ihre Frau
Gemahlin weiß nichts von Ihrer Anwesenheit."

„ Seit gestern ist ihr diese bekannt. "

Frensdorfs ward unruhig und zerbiß seinen Schnurrbart .
Jetzt glaubte er den Grund zu wissen, weshalb Wilma der gestr :-

3<£ Gesellschaft bei Stau von Förster ferngeblieben war .
„Sie kennen meine Frau .

" fuhr Oswald fort . „Sie ver¬

kehren viel in ihrem Hause . . sagte man mir . . ."

Frensdorfs errötete wieder. Diese Unterhaltung über
Wilma mir deren Gatten war ihm äußerst peinlich; ein ge-

zvisses Sckuldgeü'ihl bfbriiefte ihn und dock war er iick keiner

taten Teiles unserer Organisation einlassen. Eine neue Periode
schnellen Fortschritt » wird gewiß genügen, um die letzten Spuren
jener Inferiorität zu verwischen , aus der wir Dank der Weisheit des
Parlaments und dank dem bewunderungswürdigen Patriotismus
unseres Volkes herausgekominen sind .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 8. Febr . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr . Am Bundesratstische Staatssekretär v. Bethmann -
Hollweg.

Bei fast leerem Hause wird die Debatte über den Etat des Reichs¬
amts des Innern fortgesetzt.

Abg. Irl (Zentrum ) spricht sein Bedauern darüber aus , daß dem
Handwerk immer noch nicht die genügende Beachtung geschenkt werde.
Das Handwerkergesetz von 1897 habe noch viele Mängel . Daß jetzt ein
neues Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb vorliege , begrüßten die
Handwerker freudig , aber sie verlangten auch, daß das schon bestehende
Gesetz kräftiger durchgesührt werde.

Sächfische: Bevollmächtigter Dr . Fischer wendet sich gegen die vor¬
gestrigen Ausführungen des Abgeordneten Zubeil .

Abg. Ranmann (frf. Bg .) bemerkt: die Frage des Koalitions¬
rechtes lasse sich heute so stellen : Wo ist der Schutz des Schwächeren im
Vergleich zu dem des Stärkeren ? Ebenso wie der schwächere Einzelne
geschützt werden muß, ebenso müsse auch der schwächere Verband Schutz
genießen. Er erinnere da an die Vorgänge in Oberschlesien. Die Ge¬
werbeordnung berechtigte doch die Angestellten in den §§ 152 , 153 ,
sich im Interesse von Lohn-Angelegenheiten zu verabreden , zusammen
zu schließen . In Oberschlesien existiere dieses Koalitionsrecht gleich¬
wohl nicht. Gestatte man den Arbeitern und Angestellten solche Verab¬
redungen nicht, so dürfe man es ebensowenig den Unternehmern ge¬
statten . Es dürften dann also auch den Unternehmer -Verbänden nicht
die schwarze« Listen erlaubt sein. Die Listen seien geheim , sodaß nicht
einmal kontrolliert werden könne , ob im Einzelfalle die Eintragung
in die Liste begründet wäre und dabei sei selbst fraglich, ob die Ver¬
öffentlichung der Listen etwas nütze. Die Zechenverwaltung schaffe sich
da ein Untertänigkeitsverhältnis der Arbeiter . Redner weist dann
hin auf die große Zahl der Unfälle in der Eroß -Eifen -Jndustrie in
Rheinland -Westfalen. Auf 1099 Personen . kommen 212 Unfälle im
Jahre . Wie sollten sich diese Menschen , wenn sie sich bessere Arbeits¬
verhältnisse schaffen wollten, anders helfen , als durch das Koalitions¬
recht ? Der kleine Handwerker halte das Koalitionsrecht für Arbeiter
aus , die mittleren Betriebe ebenso und da komme der Eroß - Eisen-
betrieb und sage, wir halten es nicht aus .

Abg. Graf Carmer -Osten (konf.) widerspricht den Angaben des
Vorredners hinsichtlich der Vorgänge bei Eiesches Erben . Hoffentlich
komme bald ein Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen . (Beifall
rechts, Lachen links .)

Abg. Kulerski (Pole ) erörtert Fragen der Versicherungsreform .
Bei der Revision der Krankenversicherung wolle man offenbar wieder
nur den Arbeitern Rechte nehmen. Die Relikten -Berficherung fei
erfreulich. Unerfreulich dagegen, daß die Arbeiter Beiträge zahlen
sollten. Die schwarzen Listen seien im höchsten Grade gemeinge¬
fährlich.

Abg. Freiherr von Eamp (Rp .) tritt für die Erhöhung der
Beamtenzahl beim Patentamt ein. Beim Reichsamt des Innern
müßten leicht Ersparnisse gemacht werden.

andern Schuld bewußt, als daß er seine Liebe zu Wilma treu
bewahrt hatte und den besten Willen besaß , sie glücklich zu
machen. Wollte ihn Rittberg jetzt deshalb zur Rode stellen ?

„Ich hoffe, Herr von Rittberg," entgegnete er etwas steif ,
„daß man keine unwürdigen Gerüchte über Frau von Rittberg
und mich verbreitet hat. Frau von Rittberg ist der größten
Achtung würdig .

"

»Ich zweifle nicht daran — sonst würde ich nicht mit Ihnen
über meine Gattin sprechen. Wollen Sie mir meine Fragen
offen beantworten, Frensdorfs ? Ich gebe Ihnen die Ver-
sicherung, daß ich Ihnen — und auch meiner Gattin — wie auch
Ihre Antworten ausfallen mögen , keinerlei Vorwurf machen
werde .

"
„ Ich verstehe Sie nicht recht. Gewiß werde ich Ihnen offen

antworten, wie es mir als Offizier — der Ehrenmann dem
Ehrenmann gegenüber — zukommt ."

„Ich danke Ihnen . . . ich erinnere mich noch, daß Sie einst
meine Frau eifrig umschwärmt haben — pardon ! ich will damit
nichts Verletzendes gesagt haben . Wilma war damals noch ein
langes Mädchen und es stand jedem Ehrenmann frei, sich um
ihre Hand und um ihre Liebe zu bewerben . Sie waren damals
noch sehr jung , Frensdorfs — aber Sie liebten Wilma auf¬
richtig ? "

„Ja, " cntgegenete der junge Offizier offen und ehrlich.
„ Ich liebte Wilma Menken , wie Ihre Gattin als Mädchen hieß,
aber Tie werben mir zugestehen, daß von dem Augenblick an,
2a Wilma Ihre Braut war , ich mich einer strengen Zurückhat-
:ung, wie meine Pflicht war , befleißigte."

Ich weiß es , Frensdorfs, und ich bin weit davon entfernt .
Ihnen aus Ihrer Liebe zu Menken einen Vorwurf zu machen .
Aber lieben Sie auch Wilma von Rittberg noch ?"

„Herr von Rittberg — diese Frage . . . ? !"

„Sie kommt Ihnen ungewöhnlich vor, ich begreife das .
Aber von der offenen Beantwortung dieser und einiger andrer
Fragen hängt das Lebensglück mehrerer Menschen ab . Sprechen
Tie ohne Scheu , Frensdorfs ! Sie wissen, was zwischen meine
Frau und mich getreten ist . . . Sie wissen, daß wir seit Jahren
getrennt leben , daß wir uns seit Jahren nicht gesehen haben —
ich galt bei Wilma für tot — ist es da ein Wunder , wenn eine

Adg . Riefeberg (w . Vg .) spricht zu Gunsten einer praktischen
Unterstützung des Mittelstandes und polemisiert gegen die Sozial¬
demokraten .

Abg . Pachnicke (fr. Vgg.) hält es für wünschenswert daß , wenn
man auch nicht den Weg der Gesetzgebung beschreiten wolle , den
Arbeitsnachweis -Verbänden wenigstens im Etat eine Unterstützung
zugewiesen werde, vielleicht 39 909 Ji .

Dann folgte Vertagung . Morgen 2 Uhr Fottfetzung . Schluß nach
6 Uhr .

König Eduard und die britische Politik .
— Anläßlich des derzeitigen Besuches oes Königs von England

beim deutschen Kaiser in Berlin , an den politisch vielfach die höchsten
Erwartungen geknüpft werden, dürften die '-eutigen Ausführungen der
„Wien . N . Fr . Pr .

" über den persönlichen Anteil König Eduards an
der Gestaltung der britischen Politik von besonderem Interesse sein.
Das genannte Blatt schreibt aus wohlinformierter englischer Quelle :

Das Matz des persönlichen Anteils König Eduards am Werke der
britischen Politik genau zu bestimmen, ist schwer. Viele Engländer ,
die sehr eifersüchtig über die Rechte des Parlaments wachen, bestreiten ,
daß der König irgend eine persönliche Initiative übe oder üben dürfe ,
aber die Tatsachen reden lauter als solches Abstreiten . Zweifellos
handelt der König im Einvernehmen mit seinen Ministern , aber Eng¬
lands auswärtige Politik trägt feit König Eduards Thronbesteigung
den Stempel feiner wirkungsvollen persönlichen Tätigkeit . Man findet
in dieser Politik die Spur seines überlegenen gefunden Menschenver¬
standes mti> seines maßvollen, praktischen , entschlossenen Sinnes . Er
besitzt , über die offizielle Diplomatie des Foreign Offic hinweg , seine
persönlichen Altionsmittel ; er bedient sich dabei seiner ausgedehnten
freundschaftlichen Beziehungen. Seine Reisen sind stets von einem
politischen Gedanken geleitet , der sich geschickt hinter d r Fassade eines
Höflichkeit-,- oder Vergnügungszweckes verbirgt . In diesem einen
Jahre 1998 hat er den Zaren in Reval besucht und mit ihm ein Re¬
form -Programm für Makedonien beschlossen; in Kronberg hat er mit
Wilhelm II . getroffen, und während Onkel und Reffe miteinander
promenierten , besprach Sir Charles Hardinge mit Herrn v . Schoen die
Frage der Beschränkung der maritimen Rüstungen . Einige Tage
später war der König bei dem ehrwürdigen Kaiser Franz Josef und
versuchte diesen zu überzeugen, daß seine hohe moralische Autorität
wirksam in die Frage der Rüstungsbeschränkungen, welche das britische
Kabinett so stark interessiert, eingreifen könne . Er erhielt übrigens
von seinem kaiserlichen Eastfreund den höflichsten , aber auch festesten
abschlägigen Bescheid . Die persönliche Einwirkung König Eduards VII .
auf die europäischePolitik kann nicht geleugnet werden.

Mehr noch als handelnde ist der König beobachtende Persönlich¬
keit. Er besitzt eine gründliche Kenntnis der Fäden und Federn, mit
denen man Männer und Parteien in den verschiedenen Ländern lenkt .
Er kennt die Richtung der großen politischen Strömungen . Er besitzt
auch die hohe Kunst, solche Strömungen diskret zu begünstigen , wenn
er glaubt , daß er es tun und für die Interessen seines Landes Nutzen
daraus ziehen kann. Seit einem Jahrhundert und ganz besonders
heute ist die Aktion der liberalen und revolutionären Parteien der
englischen Politik förderlich. Man kann nicht behaupten , daß

'
Eng¬

land die russischen Liberalen und Revolutionäre ostensibel ermutigt
hat , und doch herrscht seit der englisch-russische » Annäherung wieder
Ruhe in Rußland . Die jungtürkische Revolution ist nicht von den
Engländern gemacht worden. Sie ist durch die Entrevue von Reval
„ausgelöst " worden , denn das Revaler Programm verletzte die natto -

junge nach dem Leben dürstende Frau einen anderen Mann lieb
gewinnt ? Ich wenigstens mache ihr keinen Vorwurf daraus .
Also sprechen Sie !"

„ Ich halte mich nicht für berechtigt, ein Urteil über die Ge¬
fühle Ihrer Gattin abzugeben, was mich anbetrifft , so , , ."

„Nun ?"
„So gestehe ich offen, daß ich Wilma von Rittberg «och

ebenso tief verehre , als Wilma Menken ."

„Ah . also doch !"

„ Wollen Sie mich deshalb zur Rechenschaft ziehen , so siche
ich Ihnen zur Verfügung . . ."

„Sie mißverstehen mich — nicht um Sie zur Rechenschaft
zu ziehen — ich wüßte auch nicht wofür — habe ich Sie um diese
Unterredung gebeten, sondern um Klarheit zu gewinnen über
mein eigenes Verhalten. Diese kann ich aber nur erhalten , wenn
Sie meine Fragen offen beantworten, wenn Sie vertrauensvoll
zu mir sprechen, als wäre ich Ihr älterer Bruder . Wir waren
ja früher gute Kameraden , Frensdorfs, und ich habe Sie stets
als Ehrenmann und Gentleman geschätzt . . . ich hoffe. Sie haben
dieselbe Ansicht über mich .

„Allerdings . . . nur finde ich Ihren Austritt aus dom Dienst
und die — Trennung von Ihrer Frau Gemahlin nicht recht be¬
greiflich , verzeihen Sie mir . . .

"

„Von Ihrem Standpunkt aus 'haben Sie vollkommen recht.
Mer Sie sprachen vorhin von meiner jetzigen sogenannten Be¬
rühmtheit als Künstler, entschuldigt und erklärt das nicht meine
Handlungsweise ?"

„In einer Hinsicht freilich . . ."
„Sie meinen in Bezug auf die Trennung von meiner

Gattin nicht ?"
(V . ti

„Das kommt auf die Auffassung an . Was wurde Ihnen
als höchste Aufgabe vorfchweben, wenn Sie einen Märschen sehr
lieb haben?"

„Nun , sein Glück nach jeder Richtung hin zu fordern . *

„Sehr gut — das ist auch meine Ansicht . Ich wollte Wilma
glücklich machen, ich vermochte es nicht — darin finden Sie
vielleicht eine Erklärung meiner Handlungsweise.

"

(Fortsetzung folgt ).
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nalen Gefühle der türkischen Armee. Und doch , seitdem die Armee
siegreich die Revolution gemacht hat , ruft man in der Türkei : »HochEngland !" und »Hoch Frankreich !" England ist das Vaterland und
Wahlvaterland der liberalen Ideen . Die liberalen Parteien wenden
sich ganz von selbst nach England hin . Die Revolutionäre aller Länderhaben von jeher dort ihre Komitees und ihre Zuflucht gehabt .Niemals hat seit den Georgen ein König von England eine
Politik gehabt, die persönlicher und zugleich den großen Interessenseines Landes besser angepaßt war . In der äußeren Politik ist es der
König , der die Anregung gibt und die Richtung weist. Hat er einmal
mnen Mißerfolg , so kann man den königlichen Diplomaten leichtdesavouieren , da er keine Verantwortlichkeit trägt . Hat er Erfolge ,
so findet er immer Beifall . Die konstitutionelle Empfindlichkeit der
Engländer hat keinen Grund , sich aufzuregen . Im Innern versucht der
königliche Wille nicht, zu wirken und übt keinen Einfluß . Man hatden schnöden Ton nicht vergessen , in welchem die ganze englische Presse,die „Times " voran , den König abkanzelte, weil er im Augenblick desTodes von Sir Henry Campbell - Bannerman in Biarritz blieb und
Bannermans Nachfolger Asquith , von dort aus investieren wollte .Alt -England wünscht sich selbst durch seine Bevollmächtigten zu re¬
gieren . Die Domäne de: königlichen Aktion ist das Aeutzere. Das
ungeheuere Reich hat vielfältige , verschlungene Interessen , welcheandere Methoden erheischen . Die imperiale Fiktion , welche Lord
Bcaiwnsfield geschaffen hat , ist eine Wirklichkeit geworden. Dqs
Reich , das von allen Seiten bedroht wird , bedarf des Schutzes durcheine wachsame , vorsichtige Politik . Eduard VII . ist der Mann dieserPolitik . Jnstinktmäßig wie die Mannschaft eines Schiffes, das imSturm auf den Woge^ schaukelt , schart sich die englische Nation aufihrer Insel um den Piloten . Er repräsentiert nach außen die Inter¬essen des Reiches und des Handels , ohne die England nicht lebenkönnte. Seine Funktionen sind beschränkt, aber ei erfüllt sie ausge¬
zeichnet . Er ist der Botschafter des britischen Reiches.* * *

= Berlin , 8 . Febr . Anläßlich des bevorstehenden Besuches KönigEduards mit seiner hohen Gemahlin in Berlin schreibt die „Nordd.Allg . Ztg .
" heute an leitender Stelle :

Wir werden in den nächsten Tagen die Freude haben , Ihre Ma¬
jestäten den König und die Königin von England als Gäste amBerliner Hof verweilen zu sehen Wir heißen König Eduard und seineerlauchte Gemahlin ehrerbietigst willkommen und wünschen den hohenAnverwandten unseres Kaisers , den Souveränen des britischen Welt¬
reichs, in Berlin von Herzen die Gastfreundschaft zu erwidern , die

, im November 1907 das deutsche Kaiserpaar auf englischem Boden ge¬funden hat . Auch für die Beziehungen zwischen dem deutschen unodem englischen Bolk versprechen wir uns Gutes von dieser Zusammen¬kunft. Die Kundgebungen freundwilliger Gesinnung und verwandt -
schaftlicher Zuneigung , zu denen der Besuch willkommenen Anlaß gibt ,werden eine neue Ermutigung für alle sein , die in Deutschland und

.England bemüht sind , einer Entfremdung zwischen den beiden Reichen
entgegenzuwirken und die deutsch -englischen Beziehungen in sichere
Bahnen zu lenken. Mehr als je können sich die Freunde eines outenEinvernebmens diesseits und jenseits vom Kanal überzeuaen , daß ausden persönlichen Berhältnissen der Monarchen ihren Bestrebungenkeinerlei Schwierigkeiten erwachsen. Freilich wird es noch unver¬
drossener Aufllärungsarbeit bedürfen , um das Ziel zu erreichen, daßdie Versicherung einer auf die gegenwärtige Wertfchätzuna gegründeten
Freundschaft zwischen den Leiden Völkern voraezeickmet ist . Ab ^r aufdem Wege dorthin möae der Besuch des britischen Königspaares und
der Emviang , den Deutschland Ihren Majestäten bereitet , einen Fort¬
schritt bringen . In diesem Sinne wünschen wir den kommenden Fest-taoen einen ungetrübten Verlauf und eine lange günstige ' Nach¬
wirkung _̂

•
_ _ _
Tages -Run^schau .

Deutsches Reich .
. — Stratzburg » 8 . Febr . Die elsaß- lothringische Sozialdemokratie

veranstaltete gestern fast überall , wo sie durch Organisationen vertreten
ist, Demonstrationsversammlungen für das allgemeine , gleiche , direkte
und geheime Wahlrecht zum Landesausschuß. In den großen Städten

. schlossen sich Umzüge an . Die Veranstaltungen sind überall bei gutem

. Besuch ohne jegliche Störung verlaufen . Die Polizei verhielt sich,wie das hiesige sozialdemokratische Organ anerkennt , inr allgemeinen
zurückhaltend. In Straßburg sprach Reichstagsabg . Böhle . ferne:

. Redakteur Peirotes , in Mülhausen Reichstagsabg . Emmel . In allen
Versammlungen wurden Resolutionen angenommen , in denen die
Teilnehmer mit aller Entschiedenheit die Einführung des allgemeinen ,
gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts auf Grundlage des Ver¬
hältniswahlsystems zum Landesausschuß für Elsaß - Lothringen für alle
über 20 Jahre alten männlichen und weiblichen Einwohner Elsaß-
Lothringens fordern .

Der »Fall Güttler ".
inst. München, 9. Febr . (Privattel .) Im bayerischen Hochschul-

konflikt wird der Minister Wehner der fortgesetzten Angriffe müde,wie die Zentrumsblätter ankünden , nunmehr einen Beschluß des Ge-
samtminiftetiums herbeiführen . llltramontane Blätter verraten be-

. reits ein schärferes Vorgehen gegen den „wachsenden Uebermut der
liberalen Professoren.

"
. , Anderen Blättern zufolge besteht jedoch Grund zur Annahme , daßdas Eesamtminifterium mit dem Vorgehen des Kultusministers gegen

den Senat der hiesigen Universität doch nicht so unbedingt einver -
standen ist, wie vielfach bisher angenommen wurde . Auch geht mankaum fehl in der Annahme , daß die gestrige Audienz des Minister¬
präsidenten und der heutige Vortrag des Kultusministers beim Prinz¬regenten mit dem durch den letzten llkas des Ministers nun verschärftenKonflikt zwischen Wehner und dem Senat der Universität in Ver¬
bindung stehen.

Das Kultusministerium läßt durch die „Korrespondenz Hofsmann"
mitteilen , daß es der Veröffentnchung der Atten betr . den Fall Güttler
völlig fernstehe. Ferner wird , lt . Fkftr . Ztg .

"
, bekannt , daß die in der

letzten staatsministeriellen Entschließung des Kultusministers vom 5.d. Mts . erwähnte Zustimmung der übrigen Minister nur in dem Sinne
zu verstehen ist, daß die Vorgesetzte Behörde die Befugnis habe , einemBeamten , der nach ihrer Anschauung die von ihm zu beobachtenden
Rücksichten außer Acht gelassen hat , einen dienstauffichtlichen Vorhalt
auch dann zu machen , wenn ein Dienstvergehen nicht vorliegt und des¬
halb die Voraussetzungen für die Verhängung einer Dienststrase nichtgegeben find . Damit ist also nicht gesagt, daß die übrigen Staats¬
minister dem Vorgehen gegen Prof. Güttler und dem Senat der Uni¬
versität in jeder Beziehung ihr Plazet erteilen . Nur ' in dem forma-
ltstischen Sinne konnte Herr v . .Wehner im Namen des Eefamtmini -
steriums sprechen , daß letzteres die Rechtsauffassung des Senats der
Universität nicht teilt .

Oesterreich-Nngarn.
Die Bildung des neuen Kabinetts .

— Wien , 8. Febr . Die Verhandlungen des Frhrn . v . Bienerthüber die Bildung eines definitiven Kabinetts dauern fort . GrafStuergkh wird als Unterrichtsminister , der Präsident des Abgeord¬netenhauses , Dr . Weißkirchner, als Handelsminister in das neue Mi¬
nisterium eintreten , welchem Frhr . o . Bienerth als Ministerpräsident
vorstehen wird . Als sicher gilt ferner , daß die bisherigen MinisterHärdtl l Inneres ) und Eeorgi (Landesverteidigung ) sowie die Lands¬
mannminister Schreiner , Zatschek und Abrahamovicz dem neuen Ka¬binette Bienerth angehören werden . Als Justizminister ist der Inns¬brucker Oberlandesgerichtspräsident Baron Call in Aussicht genom¬men.

Frankreich .
Die deutsch - französischen Beziehungen .

— Paris , 8. Febr . ( Tel .) Ein Mitarbeiter des jetzt als Abend¬
blatt erscheinenden „Siecle " berichtet, daß ihm MinisterpräsidentClemenceau u. a . heute folgendes erklärte : In der äußeren Politik
steht alles gut . Bezüglich der Balkanangelegenheiten geht man einer
baldigen Verständigung entgegen . Es handelt sich letzt nur mehr um
Erörterungen zwischen Financiers und man w.ird sich schließlich , aufder Grundlage der einen oder der anderen Ziffer einigen , Von deutscherSeite steht gleichfalls alles aufs beste. Die Reise des Königs Eduard
ist eine sehr gute Sache für den Frieden . Die deutsche Presse hat dies
zuerst begriffen und sich dazu beglückwünscht .

hd Paris , 8. Febr . (Tel . ) Fürst Lichnowsky, bis vor kurzem
Vortragender Rat im Ministerium des Aeußern in Berlin , erklärtedem Korrespondenten des „Petit Paristen "

, daß die deutich -fraNzösischen
Beziehungen einer freundschaftlichen Ausgestaltung fähig seien. Die
große Mehrheit des deutschen und , wie er glaube , auch des französischenVolkes würde sich freuen , wenn Frankreich und Deutschland in bestemEinvernehmen lebten . Ein Fürst von der Weltkenntnis und Erfahrungdes Königs Eduard weiß sehr genau , daß uns Eroberungsabsichten
fern liegen und daß die Invafionspläne ins Reich der müßigen Erfin¬
dung gehören.

China.
Korruption im Verkehrsministeriu « .

v . Peking , 8 . Febr . Rach einem von hier ausgehenden Tele¬
gramm der „Times " verlautet , daß die Untersuchung gegen Tschen Pi ,den Verkehrsminister , beendigt wurde und daß ein kaiserliches Dekret
darüber erschien . Darnach sind keine endgültigen Beweise dafür ge¬funden worden , daß der Minister Vcstechungsgelder annahm , aber aufder andern Seite wird er beschuldigt» große Mengen Staatsgelder ver-
schwendet und Leute als Beamte angestellt zu haben , die absolut un¬
brauchbar waren . Tschen Pi wurde dem Zivilkabinett des Kaisers
zur strengen Bestrafung übergeben und drei seiner Untergebenen ihrer
Posten beraubt .

Der Korrespondent der „Times " fügt hinzu, daß diese Entwick¬
lung der Dinge lange vorhergcsehen sei, denn das Verkehrsminifterium
fei schon immer als ein abschreckendes Beispiel der Unfähigkeit und
Korruption angesehen worden . Man hoffe, daß dieses Resultat aufden Wunsch der Regierung beruhe, endlich einmal Wandel zu schaffen ,was unbedingt notwendig sei, .wenn aus den Eisenbahnen , Post und
Telegraph jemals ein Vorteil für die Regierung heraussehen solle .

Amerika.
— Washington , 8. Febr . (Tel .) Der von Taft gutgeheißene

Plan für die Befestigung des Panamakanals erfordert ein : Ausgabevon ä 1/ , Millionen Dollar . Der Chefingenieur Gonthals erwägt jetztden Plan , den Kanalbau auch nachts weiterzuführen , um ihn in vier
Jahren zu beendigen.

= Washington , 8. Febr . (Tel .) Präsident Roosevelt ließ dem
Kongreß eine Spezialbotschaft zugehen, in der er den sofortigen Er¬
laß eines Gesetzes betr . die Ausstattung sämtlicher Ozeanpassagier¬
dampfer mit drahtloser Telegraphie empfiehlt .

Theater, Runft und Wissenschaft .
W . Mannheim , 8. Febr . Dr . Georg Altman , Regisseur und Dra¬

maturg am Eroßh . Hof- und Nationaltheater in Mannheim , hat in
den Schriften der literarhistorischen Gesellschaft Bonn eine dramatur -
gisch-aesthetische Studie über Heinrich Laubes Prinzip der Theater¬
leitung herausgegeben . Altman entwickelt in historischer Darstellung' von den Erundlegern und den Grundlagen in England , Frankreich ,
Deutschland ausgehend , die Genesis der dramaturgifch -aesthetischen
Prinzipien , die Heinrich Laube als gegeben vorfand , um dann in ein¬
gehenden Einzeluntersuchungen die theoretischen Weiterbildungen und
praktischen Durchführungen dieser Prinzipien aus der theoretischen

. und praktischen Tätigkeit Heinrich Laubes anzuzeigen. Die Verkörper¬
ung eines dramatischen Kunstwerks baut sich, soweit sie dem Drama¬
turgen zufällt , auf zwei Mitteln zur Form auf : Inszenierung und
Regie . Die Inszenioiung hat die Dekorationen , Kostüme und Requi¬
siten als Stoffelemente für ihre künstlerischen Zwecke, die Regie die
Schauspieler . Laube bezog sich bei der Jnszenesetzung bekanntlich vo»
allein auf das Mittel der Regie und die Kräfte der Schauspieler und
hat für dieses dramaturgische Formmittel bis in kleine Details hinein
eilte feinsinnige , theoretisch und praktisch gleich scharf durchdachte
Methodik ausgebildet . Altman stellt das in seiner Arbeit ausführlich
dar . Ein französischer Theoretiker dachte sich einst den Regisseur als
eine „Mittelmacht " zwischen Schauspieler und Dichter. Heinrich Laube
hat diese Idee durch seine dramaturgische Tätigkeit zum Faktum ge-
niacht . Die moderne Dramaturgie hat dann neben Laube «ingefetzt
und die dekorative Inszenierung neben die Regie als Mittel zur Ver¬
körperung eines dramatischen Kunstwerks treten lassen. Auch in diese
noch werdenden Vorgänge führt Altmans Studie kurz ein .

LH Heidelberg, 9. Febr . Das radiologische Institut , das dank der
edlen Stiftung von 130 000 Mark mit Beginn des Sommersemesters
.1909 hier eröffnet werden wird , wird unter die Leitung des durch den
Nobel -Preis ausgezeichneten Physikers Herrn Geh -Rat Prof . Leuard
stehen und besondere Abteilungen für Radiophqsik, für radiologische
Technik und für medizinische Radiologie erhalten . Die radrologifchen
Versuche am Krankenbett sollen in den Kliniken der Geh.-Räten Pro¬
fessoren Czerny und Krehl und unter deren Leitung ausgeführt

, werden . Das radiologische Institut wird nach dem „Hdlbg . Tgbl .
"

I provisorisch im Friedrichsball der Universität untergebracht , bis der
Neubau des physikalischen Laboratoriums vollendet fein wird , in
welchem ein besonderer Flügel für das radiologische Institut vorge¬
sehen ist.

<= Freiburg t. Br . , 8 . Febr . Die Freiburger freie Stu¬
dentenschaft , die älteste fveistudentische Organisation , hat sich lt .
„Fkf. Ztg .

" wegen finanzieller Schwierigkeiten aufgelöst, da der
Senat die Erhebung von Zwangsbeiträgen untersagte .

V Paris , 9 . Febr . Der französische Schauspieler Coqnelin
der Jüngere ist gestern gestorben . — Ernest Alexander HonorS
Coguelin, der jüngere Bruder des erst dieser Tage verstorbenen
Costartt Coguelin, des berühmten Schauspielers, war am 16.Mai 1848 zu Boulogne- sur -Mar geboren, debuttierte nach dem
Besuch des Pariser Konservatoriums und Stttdien bei Regniers
auf der Bühne des Odeon ustd gehörte mit wenig Unterbrechung
feit 1868 der Comedie FranHaise an . Komische Rollen 'des äl¬
teren Repertoires (Harpagon in „L'aoare", Bastle im „Barbier
de Seville ") lagen Ernest Coguelin, der auch Coguelin cadet
genannt wurde, besonders gut.

= Ssamara ( russ. Gouvernement) , 9 . Febr . (Tel .) Bei
dem Orte Melekcfs wurde beim Bau einer Bahnbrücke über den
Fluß Tschereinschan m sechs Faden Tiefe im Sande das Skelett
eines Mamuth und die Knochen eines Höhlenbären gefunden.

Zum 120 . Geburtstage Gabelsbergers .
$ Karlsruhe , 9. Febr . Ueberall , wo die deutsche Zunge klingt , wo es

Eabelsbcrgerfche Stcnographenvereine gibt — ihre Zahl betrug nachder neuesten Statistik im letzten Jahre 2318 mit 100 902 stenographie -
kundigen Mitgliedern — feiert man am heutigen 9 . Februar den Ge¬
burtstag des Begründers der modernen deutschen Schnellfchrift. Aber
nicht nur in den Vereinen gedenkt man an diesem Tage des Münche¬ner Meisters , auch die keinem Verein angehörenden vielen hundert¬tausend« von Stenographen , die Eabelsbergers Redezeichenkunst er¬lernt haben , gedenken . in Dankbarkeit und Verehrung dieses Mannes ,dessen Standbild einen der Plätze Münchens ziert , und der auch in

Amtliche Nachrichten. "
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter d^ ,19 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Wagenrevidenie.Heinrich Hartfchuh in Eermersheim die kleine goldene Verdien ,Medaille zu verleihen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ^unterm 4. Februar d . I . den Verwaltungsassistent Emil Holdesbeim Landesgefängnis und der Weiberstrafanftalt Bruchsal zum tzM,Halter ernannt .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hg-unterm 3. Februar d. I . den Aktuar Heinrich Ritter beim NotariatMannheim I —in , den Aktuar August Bahn beim Notariat

Säckingen und den Aktuar Karl Adler beim Notariat Endingen etat¬
mäßig angestellt.

Das Justiziikinisterium hat unterm 5 . Januar l . I . den Aktuar
Gustav Schroff beim Amtsgericht Donauefchingen zum Amtsgericht
Neckarbischofsheim versetzt .

Personalnachricliten
a«S dem Brreiche des 14 . Armeekorps .

Eiesel, Oberzahlmeister (nicht Zahlmeister wie zuckst mitgeteilt),im 1. Bad . Leid-Eren .-Regt . Nr . 109, bei seinem Auosch- iden aus den!
Dienst mit Pension der Charakter als Rechnungsrat verliehen .
- . . — ■■■■■' SMi - i— 1 - L ' - tg 'JH- — ->

Badische Chronik.
S Karlsruhe , 9. Febr . Zurückkommend auf die unlänzss

aus der „ Südwesdeutschen Korrespondenz" in die Tagespreise
übergegangene Notiz, wonach die Erhebungen bezüglich der Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung ihrem Abschluß na-he seien, teilt
die genannte Korrespondenz jetzt mit, daß die Einführung von
Gcrichtskassc « auch für Baden von Finanzminister Houjell schon
für die nächste Zeit als sicher vorgesehen ist . Tie Notwendigkeit
und Möglichkeit der Schaffung von Gerichtskassen , die die fälligen
Gebühren und Auslagen selbst einzuziehen und die Auszahlung
der Zeugengebühren zu besorgen hätten , soll sich bei der Erhebung
über die Vereinfachung der Staatsverwaltung ergeben haben .Die Finanzbehörden, die den Einzug der Gerichtskosten bisher be-
sorgten, würden mit der in Aussicht genommenen Reform we>
fentlich entlastet werden. Solche Gerichtskasfen sind in
Preußen , Elsaß-Lothringen , Württemberg schon eingeführt.* Aus dem Albtal , 8 . Febr . Elektrische Kraft und Licht int
Albtal und auf den Höhen einzuführen. gleichzeitig mit der voll¬
ständigen Elektrisierung des gesamten Fährbetriebes , beabsichtigt
bekanntlich die Bad . Lokaleisenbahn-A . - G . in Karlsruhe oder
kurzweg die Albtalbahn im Verein mit der Allgemeinen Elek-
trizitätAgesellschaft in Berlin . Nach verschiedenen Verstimm,
langen in dem großen Gebiet der ca. 60 Kilometer langen Bahn¬
strecke hatte man die verschiedenen Interessenten aus 31 . Januar
in der „Marxzeller Mühle " zu einer Besprechung vereinigt, um
zu weiteren Schritten zu gelangen. Es sollte ein Konsumvcrband
sich bilden, der als Abnehmer einen Vertrag auf zwanzig Jahrs
abzuschließen hätte . Der Plan , Elektrizität einzuführen, wird
zwar günstig ausgenommen, trotzdem verlies die Versammlung
ergebnislos . Man fand den Preis — die Kilowattstunde zu55 I — zu hochgespannt und die Vertragsbestimmungen zu
scharf. Die Aussichten zur Verwirklichung des Projektes sind lt.
„Mb. C .

" darum vorerst sehr gefunken . Die Absicht aber,
Elektrizität als ..landwirtschaftliche Hilfskraft einzuführen , ist nach
wie vor so bedeutend , daß der Godanke auftauchte, ev . Elektrizitätmit Ausnützung von Wasserkräften zu erzeugen und den Ge¬
meinden des Mbtals nutzbar zu machen .

( ) Wöschbach (A . Durlach ) , 8. Jan . Der hiesige Turnverein hat
beschlossen, das Fest seiner Fahnenweihe , verbunden mit Einzelwettur¬nen im Verein , am 27 , Juni abzuhalten .

□ Bruchsal , 9 . Febr . Der Krieger - und Wassenbrüder -Verrin
Bruchsal hielt am 6 . Februar d . I . seine diesjährige Generalversamm¬
lung im Vereinslokal „zum Löwen" ab . Trotzdem an dem betreffen¬den Abend innerhalb Bruchsals Mauern Vergnügungen in ziemlicher
Anzahl abgehalten wurden , war . Dank des überaus stark entwickelten
Sinnes für Kameradschaft und Zusammengehörigkeit , die General¬
versammlung äußerst stark besucht . Die Finanzen stehen sehr gut, der
Mitgliederbestand hat sich erheblich vergrößert .

Eä Leime » (A. Heidelberg) . 8 . Febr . In einem unbewachten
Augenblick schütteten die Kinder des Zigarrenmachers PeterDttton Petroleum ins Feuer , wobei die Kanne explodierte. Einesder Kinder erlitt schwere Brandwundcu , denen es erlag .

© Gernsbach, 9 . Febr . Das Ende letzter Woche brachtebeim Bahnban mehrere schwere Unfälle. Am Donnerstag wurde
ein Arbeiter oberhalb Weisenbach durch einen falschen Spreng -
schuß im Gesicht und am Körper schwer verlebt. Am Freitagmittag , in der Zeit zwischen 3—4 Uhr. wurden am Bahnhof¬neubau in Forbach zwei Arbeiter durch herabfallendes Gestein
verschüttet . Schwer verletzt und bewußtlos mußte der eine,Joseph Roth aus Gausbach, in ' das Krankenhaus Forbach ver-
der Ruhmeshalle in München als einer der großen Deutschen , auf die
sein engeres Väterland Bayern und das ganze deutsche Volk stolz ist,Aufstellung gefunden hat . 162 541 Personen sind im letzten Jahre inder Gabelsbergerfchen Stenographie unterrichtet worden , die auf nochmehr als ein Dutzend fremde Sprachen übertragen worden fft und i>
fast allen Parlamenten praktische Anwendung findet , so daß ma,
wohl von einem Siegeszuge der Gabelsbergerfchen Stenographie durchdie ganze Kulturwelt sprechen kann. Schon feit einer Reihe von Iahren beträgt die Zahl der Unterrichteten , die schon vorher keine gering»war , alljährlich mehr als hunderttausend , in den 75 Jahren seit den«
Erscheinen der Gabelsbergerfchen Anleitung sind daher Millionen vo,
Menschen des Segens dieser Kurzschrift teilhaftig geworden . Die
nach Eabelsberger aufgetauchten Systeme basieren fast alle mehr odei
weniger auf Eabelsbergers Werk, von dessen „Anleitung zur deutsche«
Redezeichenkunst " ein neuerer Systemerfinder , Dr . Brauns , sagt, daß
sie die stenographische Bibel aller Zeiten bleiben werde . Bekanntlich
ist man gegenwärtig bestrebt, ein deutsches Einheitssystem herbeizu-
führen , zu welchem Zwecke demnächst in Berlin eine vom Reichsamtdes Innern berufene Konferenz -von Vertretern der bundesstaattichenRegierungen und des österreichischen Unterrichtsministeriums zusam¬mentreten wird . Es unterliegt keinem Zweifel , daß auch das neueEinheitssystem auf dem Fundament des bewährten GabelsbergerfchenSystems aufgebaut werden muß, und fo wird auch in Zukunft derName des Münchener Meisters , zu dessen Gedächtnisfeier sich heute
so viele Tausende versammeln , ebenso hell erstrahlen als bisher .

Catulle Mendss P.
) - ( Paris » 8. Febr . Auf den Boulevards wird heute der tragischeTod von Catulle Mendäs durch zahlreiche Camelots ausgerufen . Derbekannte Dichter und Schriftsteller wurde bei Tagesanbruch , mit zer¬schlagenem Schädel , mit abgeschnittenem rechtem Arm und rechtemFuß unter dem Eisenoahntunnel nahe dem Bahnhofe von Saint -Eermain gefunden. Er wohnte seit einiger Zeit in Saint -Germainund hatte den Sonntag Abend bei Freunden in Paris ver¬bracht, wie es feine Gewohnheit war . Auf der Rückfahrt im letztenZuge , der um 12 Uhr 40 Min . vom Bahnhofe Eaint -Lazare abgeht ,pflegte er ein Schläfchen zu machen , und wahrscheinlich wachte er

plötzlich aus, im Glauben , der Zug fahre schon in den Bahnhof ein.
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werden . Der schrecklichste Unfall trug sich am Samstag
mittag 11 Uhr beim Füllenttmnel zu . In der Dieinung , daß

A ^lle Sprengschüsse losgegangen seien, näherten sich die Leute der
» Krrengstelle, um weiter zu arbesten, als unverhofft noch einige

Hchüsse explodierten und fünf Mann übel zugerichtet wurden .
'gbitüüerstrÄnt brachte man sie nach Forbach und nach Gernsbach
j , die Krankenhäuser. Da die Verletzungen teils sehr schwer
sind, ist es fraglich, ob die bedauernswerten Leute unverkriippelt

, dem Leben davonkommen werden.
! B Offenburg , 9 . Febr . Der Raubmörder Filipsoh « irahm

.die Mitteilung von seiner Begnadignng mit großer Freude auf .
Ar legte nochmals ein umfassendes Geständnis ab dahingehend,
baß er beim Zusammentreffen mst den beiden Kurgästen sofort
tzen Entschluß gefaßt habe, diese zu töten und zu berauben, um
bann flott leben zu können. Der Mörder selbst hegte nur geringe

Öffnung aus Begnadigung : er war von dem Gedanken erfüllt ,
daß er die Todesstrafe wohl verdient habe. Die beiden Gen¬
barmen , die den Gefangenen fett 22 . Dezember v. Js . ununter -
brachen in seiner Zelle bewachen mußten , wurden alsbald nach
Ackanntwerden des Gnadeaktes des BttvachungIdienstes rat-
hobem Die Ueberfähvung des Mörders in 'das Männerzuchthams
Bruchsal dürste in Bälde erfolgen .

% Offenbnrg , 8 . Febr . Die Unsitte, beim Anfachen des
Feuers Petroleum zu verwenden , erfordert immer erneut Opfer .
Der Bahnarbester Sänger mußte ob dieser Unvorsichtigkeit sein
Leben lassen. Die Kanne explizierte und die Kleider Sängers
singen Feuer . Mit schrecklichen Brandwunden schleppte er sich
noch nach seiner Wohnung , wo er alsbald vom Tode erlöst wurde.
Sänger war noch nicht , lange verheiratet .

y . Lahr, 8. Fchr . Der hiesigen Feuerwehr bot sich , nachdem
sie erst vor vier Dogen die Stadt vor einent großen Brandunglück
bewahrt hat, in der verflossenen Nacht schon wieder Gelegenheit
zu hilfreicher Tätigkett . Gegen 3 Uhr erscholl Feueralarm , 'da
im Oekonomregebäude des Landwirts Wich. Schmidt bei der
Stiftskirche ein Brand ausgebrochen war . Scheuer und Stall
brannten bis auf

' den Grund nieder . Das Vieh konnte gerettet
werden. Der Schaden beträgt ea. 3000 Ji . Da in der ab¬
gebrannten Scheuer schon zweimal Feuer ausgebrochen ist , zuletzt
vor etwa Jahresfrist , ohne daß Fahrlässigkeit in Betracht kom¬
men Konnte , so darf zwersellos angenommen werden, daß Brand¬
stiftung vorliegt .

—
'
Emmendingrn , 9. Febr . Zu unserer gestrigen Meldung betr .

bie Stiftung der Erbprinzessin Amalie von Baden-Durlach ist zu be¬
merken , daß über die Frage der Genußberechtigung nicht der Ver¬
waltungshof, sondern der B erwaltungsgeri chtshof zu entscheiden hatte .

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
6 Karlsruhe, 8 . Febr . Settens der uationallibc -

r a l c n Parteileitung ist, wie die „ Oberrh . Korresp.
"

meldender fr cisi « ni g c u P a rt e il e itn « g die enü -
gultrge Mitteilung zugogangen , 'daß sie dis freisin¬
nigen Vorschläge ablehnt und !das Blockabkom¬
men damit für gescheitert erklärt .
. .. Pforzheim , 9 . Febr . Die sozialdemokratische Partei hat
für den Landtagswahlkreis 47 . Stadt Pforzheim I R Harter -
Mannheim , als Landtagskandidat aufgestellt .

Wiesloch, 8 . Febr . Eine gestern hier -̂ gehaltene sozial¬
demokratische Vertranensmänuerversammlung stellte für dm 53
LandtagswÄhlkreis Heidelberg ( Land) -Wiesloch den Gauleite -
der Maurer für -den Bezirk Heidelberg , Maurer Kroh«, als
Laudtagskarrdrdate» mrf .

Die Generalsynode ISvS .
Karlsruhe, 9 . Febr. Zur kommenden evangelischen Generale

synode in Baden wird der „SLdwestdeutschen Korrespondenz" mitge
teilt : Mitte Juni d. I . wird die evangelische Eeneralsynode zusam
mentreten , nachdem die Wahlen hierzu Mitte Mai stattgefunder
haben werden . Die Vorbereitungen zu den Wahlen sind in fast alle,
Bezirken zum Abschluß gelangt . Einig wird die Synode in wirt
schaftlichen Fragen , wie der Aufbesserung der Pfarrgehälter sein, umsi
heftiger aber wrrd debattiert werden in der Lehrbuch- und Katechis
musfrage und in der Frage der Erweiterung der Kompetenzen bei
KlrchengemeinLeoerfammlung . Auch soll von liberaler Seit « ei.
Versuch der Aufhebung oder Abänderung des Apostolikums gemacht
werden. Mit welchem Erfolge läßt sich augenblicklich noch nicht sagen
Der verswrbene Eroßherzog hat sich bekanntlich dieser Forderung de-
Heidelberger Theologieprofeffors und Synodalen Vassermann gegen
über ablehnend verhalten . Obwohl nun auch Bassermann inzwische ,
verstorben ist, wird diese Frage ihre Auferstehung auf der diesjähriger
Synode feiern . Die Dauer der Synode ist auf 3—4 Wochen be
rechnet.

Hochwasier-Meldnngen aus Babe « .
EU Wertheim, 8 . Febr . Das Hochwasser hat feinen höchste»

Stand mit 6,95 m erreicht ; daß es bei .der eingetretenen kältere
Witterung nicht lange dauert , war vorauszusehen . Der Pege

Beim raschen Ausfteigen geriet der halb Verschlafene, den das lang¬
same Fahren des Zuges auch noch getäuscht haben mochte , zwischen
das Trittbrett und die Mauer des Tunnels und wurde überfahren .
Die verstümmelte Leiche wurde zuerst nach der Wohnung des Verun¬
glückten , im Laufe des Tages aber nach Paris in das Haus seiner
Frau gebracht, von der er seit einiger Zeit getrennt lebte .

Catulle Mendss war 1841 in Bordeaux geboren und gehörte
einer wohlhabenden israelitischen Familie an . Sein Großvater , ein
Literaturfreund , llebersetzer des Buches Hiob und lateinischer Dichter,
hatte seinen Sohn Tibulle genannte und gewollt , daß sein Enkel
Catulle heiße. Dieser kam in jungen Jahren nach Paris , „schön wie
Apollo", wie er selbst von sich sagte, talentvoll , mutig und noch mit
reichlichen Mitteln von seiner Familie ansgestattet . Er gründete
denn auch sogleich eine Revue , an der Banville , Baudelaire , Hassaye,
Alphonse Daudet , de Heredia , Billiers de l 'Jsle Adam mitarbeiteten
und aus der dann die DichterschuleLe Parnasse hervorging . Nachdem
er seine Revue wieder aufgegeben hatte , wurde er noch einmal
Student , diesmal in Heidelberg.

Catulle Mendös erste Gattin war Judith Gautier , mit der er für
Wagner schwärmte, und dessen Sohn Siegfried über die Taufe hielt .
Die Ehe war jedoch von kurzer Dauer , und da die Ehescheidung da¬
mals in Frankreich noch nicht gesetzlich eingeführt war , schloß Catulle
Mendös mit der schönen schottischen Komponistin Augusta Holmes
eine fteie Ehe, der zwei noch lebende Töchter und ein Sohn ent¬
sprangen , über dessen Tod er sich lange nicht trösten konnte. Bor
'.inigen Jahren heiratete er eine Dichterin , die jetzt zu den beliebten
rontörsuoiörss gehört und ihren Sohn erzieht . Wie sein Schwager
Bergerat (der einstige Caliban des „Figaro ") sagt , sprach SKenbes
tines Tages davon , wie er , der das schöne Licht liebt allein , in der
stacht , eines schrecklichen Todes werde sterben müssen .

Der verstorbene Catulle Mendös war nicht nur eine in der inter -
mtionalen Publizistik bekannte Erscheinung , sondern speziell auch in
«er Karlsruher Gesellschaft , soweit dieselbe der modernen Musik unter
Mottl nahestand , ein gern gesehener Gast . Bei den Karlsruher
Lerlioz-Aufführungen , der Karlsruher Uraufführung des Pariser
,Flutgeist " (v . Hillemacher) sah man unter dem Publikum , das da¬
mals die Pariser Mustkkreise in der Karlsruher Oper stellten , auch
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zeigte nach 6 Uhr abends nur noch 5,80 -m Hochftarrd . Der Ber -

kehr mi Booten in der Stadt dauert fort ; insbesonidere sind heute
viele Fremde mtt der Bahn , zu Wagen und zu Fuß angekonnnen.
Jeder möchte das seltene Schauspiel , die Sttaßen Wcrthcims mtt
dem Nachen durchfahre « z» habe » , einmal selbst nritgemacht
haben. Das Leben und Treiben in diesem „Klein -Venedig " ist
größer als zur Meßzett . Die Briefträger teilen ihre Aufträge
vom Nachen ans an die Adressaten aus .

X Mannheim , 8 . Febr . Die Hochwassergefahr ist numnehr
vorüber. Der Neckar ist nämlich hier seit vorgestern um 1,09
Meter und der Rhein um 62 Zentimeter gefallen .

v Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9. Februar.

<= Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Großherzog
und die Großherzogi« mit der Großherzogill Luise den Gottes -

dienst in der Schlotzkirche . Gestern vormittag empfing der Groß -

hcrzog den Legationsrat Dr . Seyb , den Geheimerat D . Helbing
und bert Staatsnrmister Tr . Freiherrn von Tusch zur Vortrags¬
erstattung . Hierauf meldeten sich : Oberarzt Henckel beim Sani¬
tätsamt des 14 . Armeekorps, bisher im Jägerregiment zu Pstrde
Nr . 3, und Leutnant Ohling im Telegraphenbataillon Nr . 4,
früher bei 'der Schutztruppe für Südwestafrika . Nachmittags und
abends folgten kt . „K. Ztg .

" die Vorttäge -des Ministers Dr .-Jng .
Honsell -des Gvheimerats Dr . Frecherrn von Babo und des Ge¬
heimerat Dr . Nicolai . Die Prinzessin Wilhelm fft am Samstag
über Paris nach Biarritz abgereist.

Neue Bestimmungen für die Erlangung des Einjiihrigenzeug -
nisses . Der Kriegsminister hat die Prüfungskommission angewiesen ,
die Prüfungsbestimmungen zur Erlangung des Einjährigen -Zeug -
nisses für diejenigen , die sich in einem Zweige der Wissenschaft oder
Kunft , des Kunstgrwerbrs und Handwerks besonders auszeichnen, so¬
wie für Arbeiter , die in der Att ihrer Tätigkeit Hervorragendes lei¬
sten, zu mildern . Die betreffenden Bewerber werden nach den er¬
leichterten Bestimmungen nur in Elementarfächern geprüft und
brauchen ferner ihre Arbeiten nicht vor dem 20 . Lebensjahrs einzu¬
reichen . Auch könnten sie unter Umständen gleicherweise wie die wis¬
senschaftlichen Einjährigen bis zum 28 . Lebensjahre zurückgestellt
werden.

-ch- Polizeiliche Berordnungen für Fastnacht . Zur Aufrechter¬
haltung der öffentlichen Ordnung während der Fastnacht wird folgen¬
des bekannt gegeben: Die Beranstaltung von öffentlichen Maskeraden
und Aufzügen ist rechtzeittg hierher anzuzeigen. Der Berkehr von
Masken auf der Straße und in Wirtschaften am hellen Tage ist nur
in der Zeit von Fastnachtsonntag bis Dienstag gestattet . Am Fast¬
nachtsonntag darf während des Gottesdienstes in der Nähe der Kirchen
kein störender Lärm verübt werden . Das Werfen mit Papierschlangen ,
Konfetti u. dergl . in Wirtschaften ist verboten . Das Einsammeln von
Geld durch Masken wird als Vettel bestraft . Uniformen des deutschen
Heeres und Zivilbeamter sowie geistliche Kleidung dürfen von Masken
nicht getragen werden . Masken , welche Ausschreitungen begehen, ins¬
besondere sich unanständig gegen Frauen benehmen oder sonst gegen
die gute Sitte verstoßen, werden durch die Schutzmannschaft nach den
Polizeiwachen abgeführt und zum Ablegen des Maskenanzugs ange¬
halten . Sie haben außerdem polizeiliche oder gerichtliche Bestrafung
zu gewärtigen .

-e- Straßenunter - und -Überführungen an Eisenbahnen . Durch
Vereinbarung zwischen den Grotzh . Ministerien des Innern und des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurden folgende
allgemeine Grundsätze aufgestellt, die künftighin bei Entwürfen für
Aenderungen an Land- und Kreisstraßen als Grundlage dienen sollen'
1 . Die lichte Höhe von Straßenunterführungen unter Eisenbahnen soll
bei Land- und Kreisstraßen wenigstens 4,50 rn betragen . Bei Kreis¬
straßen darf auf 4,20 m heruntergegangen werden , wenn die Unter¬
führung ohne erhebliche Nachteile für den Verkehr umgangen werden
kann. In beiden Fällen ist Voraussetzung, daß die Straßenoberfläche
dauernd durch Pflasterung , Bordsteine oder in ähnlicher Weise fest¬
gelegt wird . 2 . Die Rampensteigung der in der Ebene anzulegenden
Unter- und Ueberführungen von Land- und Kreisstraßen unter bezw .
über Eisenbahnen soll in der Regel 2% nicht überschreiten. Doch kann,
wenn hierdurch unverhältnismäßig hohe Kosten entstehen sollten, die
Rampensteigung erhöht werden, hinsichtlich der Rampensteigungen im
Hügel- und Gebirgsland wird besondere Verständigung von Fall zu
Fall getroffen. 3. Durch diese Vereinbarung soll das gegenseitige Be¬
nehmen der beiden Verwaltungen in jedem Einzelfall nicht berührt
werden.

X Die Kälte hat wieder zugenommen . Das Quecksilber
zeigte in den heutigen Frühftunden 4J4 Grad Kälte an.

Verein deutscher Ingenieure . In der letzten Sitzung des
Vereins deutscher Ingenieure (Bezirksverein Karlsruhe ) hielt Herr
Ingenieur Karl Hefft aus Heidelberg den ersten seiner beiden Vor¬
träge über das „Moderne Feldgeschütz" und schilderte unter Vorführ¬
ung einer großen Anzahl von Lichtbildern die Entwicklung des Feld¬
geschützes in der 2. Hälfte des 19 . Jahrhunderts . Da in den deutschen
Technischen Blättern über das Eeschützwesen verhältnismäßig wenig
veröffentlicht wird , erregten die Zeichnungen und Abbildungen der
älteren Geschütze und Geschosse das lebhafte Interesse der anwesenden
Ingenieure und selbst mit der Waffe vertraute Zuhörer fanden in den
Darstellungen fremden Eeschützmaterials neue Anregungen .

regelmäßig den interessanten Charakterkopf Catulle Mendös an der
Seite der eleganten Gattin . So wird man auch in Karlsruhe von dem
durch die Begleitumstände noch um so beklagenswerten Tode des geist¬
vollen Causeurs mit Bedauern hören.

Vermischtes .
Ci . Hamburg, 9 . Febr . (Prioattel .) Infolge der Anzeige

eines Tienstmädchens gegen ein hiesiges Ehepaar ergab die
Untersuchung, daß von elf unehelichcn Kindern , die das> Paar
in Pflege hatte, allein in einer Woche acht Kinder starben. Der
Fall erregt großes Aufsehen.

— Düsseldorf, 9 . Febr . ( Tel .) Auf einem unbebctuten Grund¬
stück wurde die 25 Jahre alte -Dienstmagd Elisabeth Sklomcit mit
eingeschlagenem Schädel anfgcfundcn . Als mutmaßlicher
Mörder wurde ein Schlossergeselle verhaftet .

61 . Fricdberg (Hessen ) , 9 . Febr . (Prioattel .) Zit deui
Tod des Oberleutnants Hermann Müller wird 'berichtet, daß alle
Umstände darauf schließen lassen , daß der Oberleutnant das
Opfer eines Raubmordes geworden ist . Der Offizier ist aus
dem in voller Fahrt befindlichen v -Zug hcrausgestoßcn worden .
Eine Untersuchung ist eingelettet.

= : Rotterdam , 9 . Febr. (Tel . ) Hier sind indische Blätter
eingetrosfen mit der Nachricht , daß bei einem Erdrutsch auf der
Insel Java das Torf Tjbubuhan blitzschnell mit 453 Bewohnern
kurz vor Tagesanbruch in einen tiefen Schlund gerutscht sei .
Nur 40 Bewohner konnte » sich rette».

— Messina, 8 . Febr . (Tel .) Gestern albend um 9y3 Uhr
wurde ein starker Erdstoß und gestern abend um 10 Uhr ein
leichterer Erdstoß verspürt. Heute vormitvag um 9 Uhr ereignete
sich wieder in Erdstoß.

Wetter « und Hochwassernachrichten.
— Breslau , 8. Febr . (Amtlich. Tel .) Infolge des Witterungs¬

umschlages in der vergangenen Woche haben sich in dem zwischen Fell¬
hammer und Dittersbach gelegenen Schönhuter Tunnel bedenkliche
Erscheinungen gezeigt , die seine Schließung für den Eisenbahnbetrieb
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# Der Erste Badische Kynologische Verein , E . V ., unter dem -

Protektorat des Fürsten zu Wittgenstein (ältester Kyno-

logischer Berein Badens ) hielt am 29. Januar seine Generalversamm¬
lung unter recht zahlreicher Beteiligung der Mitglieder ab . Der
1. Vorsitzende eröffnete dieselbe mit einem Rückblick auf das verflossene
Vereinsjahr und gedachte des verstorbenen treuen Mitgliedes und
Kynologen Herrn Kanzleirat Müller in ehrenden Worten , worauf die

Anwesenden durch Erheben von den Sitzen sein Andenken ehrten . Zur
Erstattung des Jahresberichtes wurde dem 1 . Schriftführer das Wort
erteilt . Aus demselben war u . a . zu ersehen , daß der Verein an Mit¬

gliedern bedeutend zugenommen hat . Der heutige Stand ist somit aus
2 Ehrenmitgliedern und 183 ordentlichen Mitgliedern zusammenge¬
setzt. Hierauf wurde von dem Kassier der Kassenbericht verlesen , der
eine sehr erfreuliche Zunahme aufwies . In kurzer Ansprache dankte
der 1 . Vorsitzende dem Schriftführer und Kassier für ihre rührige
Arbeit und entlastete die Vorstandsmitglieder ihres Amtes . Der
I . Vorsitzende hatte Gelegenheit , an 9 Mitglieder , deren Hunde auf
Ausstellungen Preise in offener Klasse errangen , Eßbestecke zu ver¬
teilen . Darnach wurde den Mitgliedern bekannt gegeben, daß am
27. Februar das 29. Stiftungsfest im großen Saale des Palmengartens
abgehalten wird . Die für jedes Jahr beschlossene Hundeausstellung
soll am 9 . Mai und die Feldgebrauchs-Jagdhundsuche am 10. uno
II . September d . I . stattsinden . In der Ausstellung soll den Hunde¬
besitzern Gelegenheit gegeben werden, den Wert ihrer Hunde erkennen
zu lassen. Die Feldgebrauchs-Jagdhundsuche gilt namentlich den
Herren Jägern , da die Hunde derselben auf ihre jagdlichen Eigen¬
schaften geprüft werden sollen. Die vorgenommene Neuwahl des Vor¬

standes hatte folgendes Ergebnis : P . Krank, gräfl . Jagdverwalter ,
1 . Vorsitzender; E . Emmerich, Professor, 2 . Vorfitzender; E . Zinjer jr .,
Architekt, 1 . Schriftführer ; Anton Braun , Architekt, 2 . Schristsührer ;
Ad . Oeftering , Oberpostasststent, Kassier ; C . Bernecker, Privatier ,
B . Trunzer , Architekt, W . Rempfer, Privatier , W . Fröhlich , Ver¬
golder , W . Kretschmar, Fabrikant , M . Weil , Kaufmann , Beisitzer. Der
1 . Vorsitzende bedankte sich für die Annahme der Wahl mit der Er¬
mahnung für gewissenhafte pünktliche Ausübung ihres Amtes künftig¬
hin . Nach Erledigung sonstiger Angelegenheiten schloß der 1 . Vor¬
sitzende die Generalversammlung und brachte auf das Blühen und Ge¬
deihen des Vereins ein dreifaches Hoch aus .

$ Der Marine -Verein feierte Ende vorigen Monats in den
Räumen seines Stammlokals Cafs Seyfried den Geburtstag des
Kaisers . Nach der Begrüßung der eingeladenen Damen , Gäste und
Vereinsmitglieder durch den 1 . Vorsitzenden und ausgebrachtem , mit
stürmischer Begeisterung ausgenommenen Hoch auf Kaiser Wilhelm II .
und Eroßherzog Friedrich II . wurde bei gemütlichem Zusammensein
unter gemeinschaftlichen Gesängen und Vorträgen einzelner Lieder
durch einige eingeladene Mitglieder des Gesangvereins der Postbe¬
amten noch längere Zeit verbracht, bis der Tanz in seine Rechte trat .
Nach der wohlgelungenen Polonaise wurde von Jung und Alt in
frohester Weise getanzt, wiederum des öfteren unterbrochen durch Dor¬
trag eines schönen Liedes seitens der unermüdlichen eingeladenen
Sänger , bis in die frühe Morgenstunde hinein . Der Verein hat durch
den Verlauf dieser Veranstaltung wieder den Beweis der Kamerad¬
schaft und Zusammengehörigkeit erbracht.

-6 . Die „Turngesellschast Karlsruhe " hielt vor kurzem in ihrem
Vereinslokal „Alte Brauerei Kämmerer" ihre satzungsmäßige Haupt¬
versammlung ab, die sich eines überaus starken Besuches zu erfreuen
hatte . Aus dem vom Schriftführer erstatteten Jahresbericht war zu
entnehmen , daß das abgelaufene Vereinsjahr dem Verein viel Ardeit ,
aber auch manch schönen Erfolg gebracht hat . Die Zahl der Vereins¬
angehörigen hat sich erfreulicherweise um ein ganz bemerkenswertes
erhöht und betrug am Schluß des Jahres nahezu 400 ; auch das
Vereinsvermögen hat trotz der großen Ausgaben für die Benützung der
Turnhallen ufw. eine Zunahme erfahren . Gleich günstig lauteten die
Berichte über die im Verein noch bestehenden Nebenkassen; mit be¬
sonderer Befriedigung wurden die Berichte über den Turnbetrieb der
Damenabteilung , de: Zöglinge , der ausübenden Atitglieder , sowie der
Männer - (alte Herren - )Riege entgegen genommen. Am deutschen
Turnfest in Frankfurt nahmen 64 Aiitglieder des Vereins teil , denen
aus der Reisekasse ansehnliche Beihilfen gewährt wurden . Bon den
am Fünfkampf dortselbst teilnehmenden Turnern wurden 3 unserer
Wetturner preisgekrönt . Die übrigen Gegenstände der Tagesordnung
zur Generalversammlung fanden sachgemäße Erledigung . Die am
Schlüsse vorgenommenen Wahlen zum Turnrate brachten keine wesent¬
lichen Veränderungen . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens ist für
den 9. Mai dieses Jahres ein großes Schauturnen mit nachfolgendem
Bankett im großen Festhallesaale in Aussicht genommen und lassen
die bis jetzt getroffenen Vorbereitungen für diese Veranstaltung ein
gutes Gelingen der dreifachen Jubelfeier erhoffen; soll doch mit dem
25jährigen Stiftungsfest des Vereins das 15jährige Bestehen der
Sängerabteilung und die Weihe einer neuen Fahne verbunden
werden .

G Der Männergesangverein Karlsruhe hielt am 30 . Januar in
seinem Vereinslokal die statutenmäßige Mitgliederversammlung
( Generalversammlung ) mit folgender Tagesordnung ab : Jahresbe¬
richt ; Kassenbericht; Bericht der Revisoren und Entlastung -Erteilung ;
Neuwahl des Vorstandes ; Anträge . Herr Präsident Wacker eröffnete
die Sitzung und erstattete hierauf der 1 . Schriftführer Herr llttermann
den ausführlichen Jahresbericht , aus dem hervorgeht , daß der Verein ,
wie schon seit einigen Jahren unter der jetzigen Vorstandschaft, sich in
stets aufsteigender Richtung bewegt, wifür der Zuwachs an Mit¬
gliedern und am Vermögen die Beweise llefern . Herr Kassier Alb
Zepfel erstattete den Kassenbericht , worauf die Kassenrevisoren be¬

erforderlich gemacht haben . Der gesamte Verkehr wird über Bad
Salzbrunn umgeleitet . Zwischen Dittersbach und Nieder -Salzbrunn
verkehren Anschlußzüge .

cLh Frankfurt a . M ., 8 . Febr . Ilm die Mittagsstunde war das
Wasser des Alains bis 5,88 Meter angeschwollen und stieg immer noch.
Später wurde von Hanau Stillstand gemeldet. Auf der Maininsel
hauste das Wasser am Gebäude des Rudervereins erbarmungslos .
Das Seglerhaus brach zusammen und die Trümmer wurden von der
Flut mit fortgerissen. An den Altstadtstraßen, in der Schlachthaus¬
gasse , Kleinen Fischergasse und Metzgergasse steht das Wasser lYz Ms »
ter hoch.

— Frankfurt a . M 8 . Febr . (Tel .) Die Kgl. Wasserbauinfpektion
meldet über den Stand des Hochwassers : Aschaffenburg 4 llhr : 6 .60,
der Höchststand war 6,91 , fallend. Hanau : 12 bis 2 Uhr : 6 .22 Höchst¬
stand , jetzt ( 5 Uhr ) 6,16, fällt . Frankfurt a . M . 5 Uhr : 5,95, Still¬
stand ; das Fallen des Wassers wird erwartet .

Bon ser Lnftschiffahrt.
i Pforzheim , 8 . Febr . Gestern nachmittag ist in dem etwa

Vz Stunde nordwestlich der Stadt liegenden Walde ein von Mainz
kommender Luftballon glatt gelandet. Er war mit einem Haupt -
mann und 3 Untermilitärs bemannt . Schulkinder halfen bei der
Bergung der Ballonhülle .

— Friedrichshafe« , 9 . Febr. (Tel .) Der Koittmandeu :
des Rcichsluftschiffes „2 . I . ", Hauptmmrn von Jena , ist bis auf
weiteres nach Berlin zurückgereist. Zur Führung des „2 . I . "

ist auch Oberleutnant Masius von der 3 . Kompagnie des Luft¬
schifferbataillons in Tegel kommanidiert . Er wird heute mit
einem Kommando von 2 Unteroffizieren und 16 Mann hier er-!
wartet .

- - - Berlin , 9 . Febr . (Tel .) Auf dem Tempelhofer Felde
unternahm gestern Armand Zipfel zwei weitere Aufftiege . Beim
ersten erreichte er eine Höhe von 22 und eine Flugweite von
600 Meter , beim zweiten Aufstieg gelang es chm schon nach
einem Anlauf von 60 Metern sich vom Boden zu erheben .

bä Zürich, 8 . Febr . (Tel .) Der große internationale
Gordon -Benuet -Flug 1909 in Zürich findet am 23 . Oktober statt .
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richten konnten, Latz die Katze bestens geführt und gut in Ordnung
sei. Der weitaus größte Teil der Bocstandschaft wurde wiedergewählt .Zu Punkt 4 der Tagesordnung waren eine Reihe oon Anträgen ge¬stellt, die Aenderungen der Statuten bezwecke.: sollten ; die Versamm¬lung war jedoch konservativ genug, ihre -Aten und erprobten Statuten
Leizubehalten . Die gesangliche Leitung ruht seit Juni v . I . in den
Händen des Musikdirektors Herrn Herm . Sonnet aus Pforzheim undtonnte die Vorstandschaft der Versammlung ihre feste lleberzeugungausdrücken, datz durch die Wahl des neuen Chormeisters der Verein
in der Lage sein wird , der ruhmreichen Vergangenheit neue Erfolge
hinzuzufügen . Nachdem der 1. Vorsitzende , Herr A . Wacker angesichtsdes bevorstehenden 25jährigen Stiftungsfestes an die tätige Unter¬
stützung und Mitwirkung der Mitgliedschaft appelliert hatte , wurde
die Versammlung mit einem Cängrrhoch in später Stunde geschlotzen.

Bevorstehende Veranstaltungen .
tgj Deutscher Monistenbund (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Am Freitag ,den 12. d. M ., find 100 Jahre verstrichen, seitdem der große Brite

Charles Darwin — der Begründer der Entwicklungslehre — das Lichtder Welt erblickte . Der deutsche Monistenbund , welcher seine einheit¬
liche Welt - und Lebensanschauung auf dem Entwicklungsgedanken auf-
Laut , begeht daher an vielen Orten an diesem Tag eine Gedächtnis¬
feier . Die Karlsruher Ortsgruppe hat zu diesem Zwecke den in
weiten Kreisen rühmlichst bekannten Darwinforscher an der hiesigen
Technischen Hochschule, Herrn Pros . Dr . Walter May , mit einem Vor¬
trage über „Darwins Leben und Wirken " beauftragt . Ein anderer
Redner , Herr Oberingenieur C . Meyer , wird in einem weiteren Dor¬
trag die philosophischen und ethischen Konsequenzen aus der Darwin¬
schen Lehre auseinandersetzen . Die Darwin -Feier , zu welcher jeder¬mann freien Zutritt hat. verspricht eine würdige und imposante zuweiden .

-f - Stadtmissionskonzert . Wie in früheren Jahren so haben sich
auch jetzt wieder eine Anzahl Freunde der hiesigen Stadtmission zu¬
sammengetan , um zu ihren Gunsten ein Konzert zu veranstalten . Das¬
selbe soll morgen Mittwoch abend 8 llhr im evang . Vereinshaus
(ALlerstratze 23) stattjinden und wird in bunter Reihe teils Vokal¬
teils Instrumentalmusik zum Vortrag bringen . Unter den Mitwirken¬
den , die sich der guten Sache zur Verfügung gestellt haben , nennen
wir in erster Linie die Damen Frl . v . Stockhorner unb Frl . Kamm,die eine Reihe Soli und Duette oon Franz und Brahms , B . Lachner
und Hildach , sowie von Wolf und Schumann , Rubinstein und anderen
Meistern singen werden . Dazwischenhinein bringen angenehme Ab¬
wechselung Herr Matheis mit einem Konzert für Flöte von Mozartund Herr Finanzpraktikant Rettinger mit zwei Stücken für Cello von
Gabriel -Marie und Tellom . Außerdem wird noch eine Kammer¬
musikvereinigung, bestehend aus 2 Violinen (Dr . Cramer und Frl .
Katz ) , Viola ( Frl . Plesch ) , Cello (Herr Rettinger ) und Klavier (Frl .D . Schmidt) Mitwirken. Alles nähere ist aus den Inseraten zu ent¬
nehmen.

X Sofie Menter -Konzert . Ueber die große Künstlerin SofieMenter , welche bekanntlich am Freitag den 12 . Februar im Museums¬
saale ein einmaliges Konzert veranstaltet , schreibt das „Neue Wiener
Tagblatt " : Sofie Menter hat in der Zeit ihres Fernbleibens nichtsvon ihrer phänomenalen Billuosttät verloren . Aehnlich mutz der
große Liszt in den Tagen seiner Kraft selbst gespielt haben . Das
Wunderbar ?* : ui: dem Klavierspiel ist nicht sowohl ihre stupende Tech¬nik , als lyr bezaubernder Anschlag. Die Poesie des Klanges veredeltalles , was sie berührt . Das hochinteressante Programm für hier ist
soeben veröffentlicht . Es bringt Werke von Liszt . Beethoven , Schu¬mann , Chopin , Rubinstein rc. , außerdem Lieder von Brahms , Strauß ,Schumann , vorgetragen von der hervorragenden KonzertsängerinMaud Meyer -Kunert (Sopran ) und für 2 Klaviere die sinfonische
Dichtung „Orpheus " von Liszt . Dieses Werk spielte Sofie Menter
seinerzeit mit Liszt selbst , und ist es gewiß eine besondere Auszeich¬
nung für Frl . Berta Weill , der bevorzugten Menterschülerin , dasselbemit der Meisterin zu interpretieren . Jedenfalls wird man diese sin¬
fonische Dichtung gewiß von niemand Lisztscher hören , als von der¬
jenigen , die es mit Liszt selbst zur Aufführung brachte. So versprichtdieses Konzert besonders interetzante Erlebnitze und wird dasselbe
gewiß die regste Teilnahme im Publikum finden .

Aus den Aachbarländern.
= Altbach (Würtibg .) , 8 . Febr . Der hochgsherrbe Neckar

hat , wie schon kurz gemeldet, am Samstag mittag drei Meuscheu-
Icbcu gefordert. Der verheiratete Heizer August Hahn von hier,der ledige Taglöhner Ernst Kley, gebürtig aus Deizisau , undder ledige Gottlieb Müller aus Oberamt Welzheim, waren ander Kicsbaggerei mit Legen eines Ankers beschäftigt . Bei der
Fahrt mit dem Ankerschiff an das Ufer kippte das Schiff um undDie drei Insassen stürzten in die hochgehenden Fluten , einer der¬
selben sank sofort unter und ertrank, die beiden anderen suchtendurch Schwimmen das Ufer zu erreichen , leider gelang ihnen dies
nicht , da die Kräfte sie vorher verließen. Beide verschwandenspurlos in den Weuen.

Gerichtszeitung.
— Von der oberen Donau , 8. Febr . Eine gesalzene Strafe erhieltder Wirt eines Hegaudorfes , da er bei seinen Gästen das „Zwicken ",ein Glücksspiel duldete . An einem Dezembertage „zwickten " siebenKartenspieler in seiner Wirtschaft Die Einsätze waren mitunter ziem¬lich bedeutend, zuerst 1 .50 Ma . t , dann 3 Mark : in der Katze warenzeitweilig üv Mark . Einer der Mitspielenden gewann 100 Mark . DerWirt wurde zu: Anzeige gekrackt Bü « er Verhandlung vor dem

Schöffengericht in Engen wurde (■^ jue Frage erörtert , ob die hohenLinsätze den Vermögensverhöltni .'.- T, der Spieler angemessen gewesen,« ien und ob die Leute, die mitspie !. : » einen Sprelverlust von 50 Mlim Monat haben ertragen können. Der Vorsitzende erklärte , datz erdiese Frage stellte, weil sich die Steuerbehörde jedenfalls noch dafür«nteressieren werde, wenn den Spielern solche Spierveriuste nicht wehetun . Der Wirt , der das Glücksspiel gestattete , w u de sodann zu 60 Mk.Geldstrafe verurteilt .

Karlsruher « trafkammsr.
A Karlsruhe , 8. Febr . Sitzung der Strafkammer H . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Eroßh . Staatsan¬waltschaft : Eerichtsatzetzor Jordan .
Vom Schöffengericht Pforzheim war in detzen Sitzung vom21 . Dezember der Pretzer Christian Hetz aus Oeschelbronn wegen Kör¬perverletzung zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden . Gegen die¬ses Erkentnis legte der AnoeNn-si<> Beruhing ein . die aber als unbe-jrünbet verworfen wurde .
Untef der Anklage der versilchren Ervrefiuna stand der Ketten -nacher Emil Heinz aus Büchenbronn vor A - nchi Er harre aml . August an den Privatier Franz Holzhauer in Pforzheim einenBrief geschrieben , in welchem der Genannte au,'ge,ordert wurde , „bis

Nachmittags 5 Uhr 120 <M zu schicken , andernfalls er wegen Hehlereilngezeigt werde und dann hinter d- s schwedischen Gardinen komme " .Der Angeklagte gab zu , den Bri . r geschrieben 0a haben . Er warirüher bei Holzhauer in Arbeit u,u > oehauptete , dadurch erfahren zujaben , daß dieser seinerzeit Doublemuster gekauft bstle , die nicht aufchrliche Weise erworben gewesen seren . Beweise ., konnte Heinz diese
Behauptung nicht . Den Brief will er on Holzhauer gerichtet haben ,lm von diesem Geld zu erlangen , des chm dazu dienen sollte, oon
Pforzheim fortzukommen, wohin er nre mehr zurückgekehrt wäre . Dasbricht erkannte gegen den Angeklagten auf 2 Monate Gefängnis .Wegen Vergehens gegen dos Nahrungsmittelgesetz waren derändler Fabian Sebastian Schäfer aus Neuthard und detzen Ehefraulisabethe geb . Baumgartner von da vom Schön-ngericht Pforzheim

_ § adifctte -prerfe »
gu je 50 Ji Geldstrafe verurteilt worden . Die Angeklagten rekur¬
rierten gegen dieses Erkenntnis an die Strafkammer , aber ohne Er¬
folg, da diese ihre Berufung kostenfällig verwarf .

In der am 11. November vor dem Schöffengericht Pforzheim ver¬
handelten Anklage gegen die Steinhauer Karl Friedrich Krüger und
Jakob Krüger aus Sulzfeld erkannte das genannte Gericht gegen Karl
Krüger auf 4 Wochen Gefängnis , bezüglich des Jakob Krüger auf
Freisprechung . Gegen dieses Urteil legten die Staatsanwaltschaftund der Angeklagte Karl Krüger Berufung ein . Beide Berufungenwurden verworfen .

Telegramme der „Badischen presse".
hd Wien, 9. Febr . Ueber die gestrige Konferenz des Abgeord¬neten Grafen Sternberg beim Kaiser Franz Josef , in welcher er dem

Kaiser ein Gesuch unterbreitete , worin er um die Wiederaufnahme des
Verfahrens der Militär -Ehrengerichte , durch das ihm s. Zt . die Offi¬
ziers-Charge aberkannt wurde , verlautet » daß das Gesuch von hervor ,
ragender militärischer Seite unterstützt wurde und daß seine mili¬
tärische Rehabilitierung für die nächste Zeit bevorsteht. (V . T .)

— Petersburg , 8 . Fgbr. Die Reichsduma hat heute die
Gesetzentwürfe öetreffertb Besteuerung von Zigarettenhülse « und
Zigarettcupapier angeuommeu .

hd London» 8. Febr . Aus den recht unbestimmten Andeutungenin den liberalen Blättern scheint sich zu ergeben, daß die Minister
Lloyd George und Winston Churchill in der Flottenbaufrage nachge¬
geben haben oder von ihren Kollegen überstimmt worden find und daßdas Hauptprogramm der Admiralität im Prinzip angenommen ist.

— Paris , 8. Febr . Die feit mehreren Tagen in Paris versammel¬
ten am Mittelmeergeschäft beteiligten deutschen , österreichischen , eng¬
lischen, französischen , italienischen und spanischen Schiffahrtstzesell-
schaften find zu einer Einigung gelangt , wodurch die bestehenden Dif¬
ferenzen erledigt sind . Generaldirektor Dr . Wiegand , der an dem
Schluß der Verhandlungen nicht teilnehmen konnte, wurde tele¬
graphisch von allen Linien der herzlichste Dank für seine großen Be¬
mühungen in dieser Angelegenheit ausgesprochen.

hd Paris , 9. Febr . Die Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich über Marokko» die seit einiger Zeit geführt wurden , find
zu Ende gelangt . Heute vormittag dürften die offiziösen Mitteilungen
in beiden Hauptstädten erfolgen . — Der Berliner französische Bot¬
schafter Cambon weilte seit einigen Tagen in Paris , um dort die An¬
gelegenheit zum Abschluß zu bringen . Er wird heute vormittag wie¬
der in Berlin erwartet . Die neu« deutsch-französische Konvention
hält sich natürlich im Rahmen der Algeciras -Akte, sie begrenzt aber
gewiflermaßen die Interessengebiete beider Länder und wahrt einer¬
seits Frankreichs politische und andererseits Deutschlands ökonomische
Interessen in Marokko.

— Madrid . 9. Febr . Die Deputiertenkammer hat gestern mit 79
gegen 41 Stimmen einen Antrag abgelehnt , wornach es jedem Sena¬
toren oder Abgeordneten untersagt sein soll , in der Direktion oder
im Verwaltungsrat irgend einer industriellen oder kommerziellen Ge¬
sellschaft tätig zu sein.

— Avis Abeba, 8. Febr . Der hiesige Korrespondent des Reuter -
schen Bureaus dementiert auf amtliches Ersuchen hin die Nachricht
von einer schweren Erkrankung des Negus Menelik . Der Negus Me¬
nelik befindet sich zurzeit auf einer Automobiltour .

Der Besuch des englische » KöuigspaareS i» Berlin .
hd Dover , 8 . Feibr . König Edward und Königin Alexandra

von England sind an Bord der Jacht „ Alexandra " um 12 Uhr
45 Minuten bei herrlichstem Wetter in See gegangen .= Brüssel, 8 . Febr . Der König und die Königin
von England sind um 6 . 10 Uhr abends hier eingetroffen und
wurden durch die englische Gesandtschaft begrüßt . Nach einem
Aufenthalt von zehn Minuten setzten die Majestäten die Reise
nach Berlin fort.

hd Köln, 9 . Febr . Der König «nd die Königin von England
sind gestern abend um halb 11 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe
cingetroffc« und wurden vom englischen Konsul Messen begrüßt .
Nach einem Musenthalt von 5 Minuten setzte das Königspaar
die Westerreise nach Berlin frot.

bä Berlin , 9 . Febr. Hier trafen gestern anläßlich des eng¬
lischen Königsbefuchs u. a . Prinz und Prinzessin Adolf zu
Schaumdurg-Lippe ein . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessm haben die beabsichtigte Reise nach Berlin wegen einer
Erkrankung in der Familie ausgegeben .

Die Ereignisse ans dem Balkan.
CI . Konstantinopel , 9. Febr . (Privattel . ) Die Agrarbank hat vondem Londoner Kapitalisten Robinson ein Darlehen von rund 3 Mil¬lionen Mark zu 4 % Prozent ausgenommen. Robinson ist Vertreter

englischer Finanzleute , welche große Unternehmungen in der Türkei
planen , darunter eine elektrische Bahn von Skutari aus , die Grün¬
dung einer neuen Gesellschaft für Bosporusschiffahrt und die Grün¬
dung einer allgemein ottomanischen Gesellschaft für Industrie und
Handel.

hd Belgrad , 8 . Febr . Nachdem Kronprinz Georg von Serbien
aus dem Ministerium des Aeußern den Text des Memorandums , das
an die Großmächte versandt werden soll , erhalten hatte , begab er sichmit dem Schriftstück in das Offiziers -Kasino, wo er vor etwa hundert
Offizieren den Text des Memorandums verlas u . hieran die wütendste«
Ausfälle gegen Oesterreich -Ungarn und eine scharfe Polemik gegen dieBalkan -Politik Jswolskis knüpfte. Er sagte u. a . : Herr Jswolskiempfiehlt uns eine Politik , die aus Serbien ein Grab machen müßte.Eine solche selbstmörderische Politik werden wir nicht machen und HerrJswolski darf nicht vergessen,daßhinter ihm und seiner germanophilenPolitik niemand steht, daß vielmehr das gesamte russische Volk mit
seinem Zaren an der Spitze eine slawische Politik wünscht und im ent¬
scheidenden Moment auch energisch durchführen wird .

hd Belgrad . 8. Febr . Wegen der Agramer Hochverrats -Affäreberief die studierende und kaufmännische Jugend Belgrads für Freitageine Protestversammlung unter freiem Himmel auf dem Theaterplatzvor dem Fürst Michael-Denkmal ein , von wo alle anti -österreichischenKundgebungen des vergangenen Jahres ausgegangen sind . Auch dies¬mal wird es ohne solche Kundgebungen nicht abgehen, besonders , dadie Kriegspartei , seit Kriegsminister Ziwlowitsch, der täglich neue Be¬
weise seiner Kriegslust gibt , sich wieder stärker rührt .

Die Affäre Lopuchiu -Azew.
--- Petersburg , 9. Febr . Die Telegr . -Agentur veröffentlicht ein

Rcgierungskommuniqus , worin es heißt : Die Presse und die Gesell¬schaft besprechen fortgesetzt eine Reihe von durch den Ingenieur Azeworganisierten terroristischen Akten, darunter die Ermordung des Groß¬fürsten Sergius , de sehemaligen Ministers Plehwe usw ., wobei fastalle politischen Morde und schweren Verbrechen Azew zugeschoben wer¬den . Gleichzeitig wird auf die Beteiligung einiger Amtspersonen anden genannten Verbrechen hingewiesen und dabei die Verhaftung Lo-puchins sogar als Maßnahme gegen weitere regierungsfeindlicheEnthüllungen hingestellt. Um nicht vollkommen ungerechtfertigte Auf¬regung und Mißtrauen zu erwecken, hält die Regierung es für ihrePflicht , abermals kategorisch zur allgemeinen Kenntnis zu bringen ,daß niemand von Amtspersonen niemals und in keiner Weise an
irgend welchen terroristischen Akten oder sonstigen verbrecherischenHandlungen der Revolutionäre beteiligt gewesen ist und daß ferner
hinsichtlich Azews T-ilrebme an volitischen Verbrechen an Regier -
ungsorocme '

. >«mrn Sah .

Mrttngblatt. Dienstag de» S. Februar 1909. Nx .
- — — - — 4Eingehende Erklärungen werden von der Regierung in der Duma gx,macht werden.

ink . Petersburg , 9 . Febr . (Privattel . ) In der neue»Affäre Afcw-Lopuchia liegen heute zwei sensationelle Meldung ^vor : Der Staatsanwalt erhob gegen den flüchtige» Asew djxBeschuldigu«g der A»stift»»g zum Morde Gappous .^ Der 8, » .maudaut der kaiserliche » Geheimpolizei in Zarskoje - ŝzelo wurdeseiner bell ««g cuthobr« .
Amerika «nv Japan .

R . Rewyork, 9 . Febr . (Privattel .) Die ««tijapauisch ,
Strömung in den Weststaate« nimmt stark z«. Jetzt hat auchNebraska eine Bill eingebracht wegen Trennung der japanischenArbeiter in den Großschlächtereien von den Arbeitern andererNationalitäten . Orego » bereitet eine Bill vor, die den Asiat«,den Gruuderwerb in diesem Staate verbietet. Die chiuefische Be.
völkeruug von San Franziska sandte an -den Präsidenten Roofe»Veit eine Erklärung , worin sie sich über die Nichtachtung der Chi-nesen beklagt. Die heutige Konferenz Roosevelts mit dem
Staatssekretär und den kalifor» ischeu Kougreßvertreteru wird
lebhaft besprochen . Es besteht die Annahme , Japan habe durchseinen Botschafter Takahiri bereits Borstellungc » bei , Roosevelt
gemocht. Später hatte Roosevelt eine Koufereuz mit den Staats¬
sekretären des Kriegs - uud Mariucamts , deren Zusammenhangmit den neuesten antrjapanrschar Vorgängen aber offiziös inAbrede gestellt wird . Roosevelt dürfte ehestens eine Erklär»»gin der Fapanerftage abgeben. Er wünscht, möglichst die allge-
meine Bolksstimmmu «g gegen das gefährliche Borgehen der West-
swaten aufzuwecken.

<= Washington , 9 . Febr . Im Weißen Hause fand aber -
mols eine Konferenz über die japanische Frage statt, wobei Roose-vrlt seinen weiteren Brief cm den Sprecher der kalifornische»
gesetzgebenden Bersammlung besprach , in dem er das unklugeund unzeitgemäße irgend einer Maßnahme gegen die Japaner
im gegenwärtigen Augenblick betonte.

Handel und Verkehr .
Karlsruhe. 6. Febr. >. Schlachthof . In der Zeit vom1 . Febr. bi» 6. Febr. wurden im hiesigen Schlachthf geschlachtet:1233 Stück Vieh und zwar : 236 Großvieh (68 Ochsen, 79 Rinder.55 Kühe , 34 Farren), 386 Kälber , 490 Schwein», 113 Hammel4 Ziege», 0 Kitzlein. 0 Ferkel , 4 Pferde. 40084 Kilogramm

Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der
Beschau unterteilt , darunter vom Ausland 27472 Kilogramm
Schweinefleisch . — 6. Vieh Hof. Zum Markte waren auf-
getrieben: 55 Ochsen, 24 Farren. 53 Rinder, 42 Kühe, 298 Kälber0 Schaf. 0 Ziege, 589 Schweine, 0 Kitzlein. Kanfprei» für
Ochsen 1. Qual. 78—81 SW* 2. Qual. 76 —78 M* 3. Qual. 72
bi» 75 M.. für Farren 1. Qual. 67—69 M* 2. Qual. 65- 67 M.3. Qual. 65- 00 M* für Rinder 1. Qual. 75—78 M. , 2. Qual
72—74 M* für Kühe 1. Qual. 00- 00 M.. 2. Q»al. 56—64 M.3. Qual. 50—55 M* für Kälber 1. Qual. 87- -90 M* 2. Qual.83—87 M* 3. Qual. 8 )—s3 fite Schafe 00—00 M„ für
Schweine 1. Qual. 72—74 M„ 2. Qual. 71 - 00 M.. Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein0,00—0.00 M . pro Stück. Tendenz: lebhaft .

Mannheimer Eetreidewochenbericht. Infolge der ungünstigeren
Nachrichten über Drufchrefuttate in Argentinien nahm das Eetreide -
gefchäft der abgelaufenen Woche einen sehr festen Verlauf und di«
Forderungen haben sich wesentlich erhöht . Sowohl in neuem Laplato
— als russischem Weizen fanden lebhafte Umsätze statt , dagegen ruht «
der Verkehr in nordamerikanischen und rumänischen Sorten wegen zv
hoher Forderungen fast gänzlich. Weizen fest und höher. Roggen gui
behauptet . Braugerste unverändert ; Futtergerste fester. Hafer preis¬
haltend . Mais fest.* Mannheimer Effektenbörse vom 8 . Febr . (Offizieller Bericht.)Die heutige Börse war ziemlich fest. Etz notierten : Rhein . Hypotheken .
bank-Aktien 194 .25 G., Badische Anilin - und Sodafabrik -Akticn 351
G .» 360 B., Verein chem. Fabriken 291 G. und Badische Assecuranz,Aktien 1360 G.

Auszug aus den Standesbnchern Karlsruhe ,
Todesfälle :

8. Febr . : Olga , alt 11 Mt . 28 Tg ., V . Attilio Sartori , Handels-
mann . Marie Fuchs, alt 29 I ., Ehefrau des Versicherungsbeamten
Gg. Fuchs. — 6. Febr . : Emil Maier , Kaufmann , ein Ehemann , alt
40 Jahre . Johanna Schumacher, alt 39 Jahre , Ehefrau des Gerber -
meisters August Schumacher. Karl Vogel, Kaufmann und Agent,
ledig, alt 72 Jahre . — 7. Febr . : Luise Zürn , Dienstmädchen, ledig,alt 33 Jahre . — 8. Febr . : Theo- or Schmidt« Depotarbeiter , ein Ehe¬
mann , alt 71 Jahre .

Wasserstaus des Rheins .
Oonllanz. Hafenvegel. 8. Febr. 2.55 w (6 Febr. 2.55 m .)
Schnsterinlel. 9 Febr. Morgens 6 Uhr 0. 90 w (8. Febr. 0,90 w)
Fehl. 9 Febr Morgens 6 Uhr 1.56 m (8 . Febr. 1.63 m).
Ma»a«, 9. Febr. Morgens 6 Uhr 3.47 w (8. Febr. 3 66 w).
Mannheim. 9 . Febr. Morgen» 6 Uhr 2 .83 w (8. Febr. 8,32 m).

Pergnügungs - «nd P ereins -A«zeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

. Dienstag den 9 . Februar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub . 8% Uhr Vortrag in der Eintracht .
1. Athletiksportklub Germania . 8Yt Uhr Uebungsabend im Nutzbau« .
Bürgerverein der Südweftftadt . 8 '/, Uhr Zusammenkunft i. Tyroler .
Cafe Kaiser - Restaurant N,'L 'L.ULK :
Deutschnat. Handlungsgeh .-Berb . S U. Sitzung . Moninger,Kontoroiaf .

Heut« abend fvielt die Ungarische Kttuftler -
« apolle im Garteusaal. "WC

Zllichs Zitherverein . 8)4 llhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kfm. Verein Fkft . 9 llhr Generalversammlung im Prinz Karl .
1. Karlsr . Mandolinenges . 8V» llhr Probe . Alte Br . Priutz , Herrenstr.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Lass Bauer .
Techn . Berei ». 8V* llhr Vortrag . Saal 2. Schrempp.
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . n. Zögl . in der Zentraltnrnhalke .
Der . v . Aquarie «. n. Terrarienfrrande «. 8)4 U. Sitzung , Landsknecht.

Nickt überselaea : g?IU5 ..‘;der Natur weniger bevorzugtes Antlitz erregt überall Wohlgefallen ,wenn es einen gesunden blütenreinen Teint besitzt, welcher durch An¬
wendung der Myrrholinseife erzielt wird , deren Myrrholin
Bestandteil den anerkannt belebeichen, konservier««ü>en und anti¬
septischen Einfluß auf die Haut besitzt. 102»

Drei Ulorte nenn ’ icb €ncb, inhaltsschwer,A A Erkältung , Krankheit — und Sodenerl Erkältung , vor derII kein Mensch sicher ist ; Krankheit, die sich au» jeder »nbe-ftl achteten Erkältung ergeben kann ; und Soden « — natürlich« fl Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen, di« jeder Erkältung» iR » des Halses , jedem Katarrh der Lustuxge schnell ein End«vlv » machen . Wer also Erkältungen fürchtet und nicht krank werde«ff ff will , der soll regelmäßig Fay , ächte Sodener gebrauche«.iMB Wav Suckt S* für 85 Psg . die Schachtel. SV«
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Die von der „
Heissen Woche “

noch vorhandenen Restbestände
in

Damenwäsche, Tisch- «. Bettwäsche Ä
Hemdentuche , Bettdamaste
gerauhte Pique und Croise

== : Handtücher etc. =
werden von heute ah mit

Prozent
Th B i k

verkauft

Die bei der Dekoration trüb gewordenen Gegenstände
besonders billig.

2148

Karlsruhe Schneider * « 8

Inh. ;

Dienstag , den 9 . Febraar , Beginn meines

Inventur - Verkaufs
.

Während desselben gewähre ich 2021

oder
doppelte Rabattmarken

auf sämtliche Waren
(mit Ausnahme der „Chasalla -*4

Normal-Stiefel , welche zu
Fabrikpreisenverkauftwerden).

Bia 33
'
Isla

ermässigt
sind die zu Netto-Preiaen aus¬
gelegten RestbestBnde und

Ciazal » Grössen nicht mehr
ganz sortierter Artikel,

Spezialhaus moderner Fussbekleidung

H. Freylieft ,
117 Kaiserstrasse Zelephon Nr. 1271.

1 Hassanzug16 Mk. | Anfertigung
1Paletot 16 Mk. Chik-Fass. Mod. Deff . zu billigsten Preisen. 84762 6 .1
Mür fr. Max Hacker, Ratibor 5 . I Leffinastraße 15 , 1 . St .

Eheringt
in Gold

ohne Lötfuge
das Paar von

13 Mk.an

Wm Bettstellen
für Kinder nnd Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.Jul . Weinheimer .
1395 Kaiserstr. 81/88 . 10.4
^ llttt ^ tt i‘b ' Stand , wel. s . ,./4iUUIvll verh. wünsch , schrb.
sof. rettrauensv . unt. Nr . 84362 a»
die Exp. der , Bad . Presse ' . DiSkr.
zuges. Rückporto erbeten. 3.3

Adolf Sexauer -ssrr *
Sonderangebot in Teppichen,

filtere Dessins , nur gute Qualitäten , zu bedeutend herabgesetzten Nettopreisen .

Grössen: 500X600 330X430 300X400 . 250X350 230X315 200X300 175X250

sonst Mark 450 .— 230 — 200 .— 180.- 118 .- 230 .- 215 .- 170.—
120.— 90 .- 72 .- 170.- 105.- 72 .- 160.- 150.- 120 .—

115.- 85 .- 125 .—

jetzt Mark 350.— 160.— 140 — 125 .— 85 .—
160 .— 150 .- 120 -

85 .— 60 .— 50 .— 120.- 75.- 50.- 110.- 105 - 85 .—
85 .- 60 .- 90.—

Billig und gut
jär 36

arhall «« Cie eine 2 Psund -Dose

Schnittbohnen,
fit 85 Pftlini-
eiite 2 Pfnnd -Lose

Schnittspargeln,
ut m 1 . 20 . _

eine 2 Pfnnd -Dofe

Stangenspargeln,
12.5 bet 1816

W . Erb, m WM
Erst* Washen-UerlEih- finstalt Karlsruhe.

Herrenstraße 6, Hinterh., 2. Et. Empfehle größte» Lager sehr schöne, auch neue, originelleMa»ren..sowlertzea«erkestümezumBerleihe„ n.Berkanf.
Anfertigung nach Maß. Prompter Versand nach auswärtS-

Laden : Kaiserstr. 88,n . Elefanten . Wohn . : Krenzstr . 2« . IH.Sede » Jahr prämiierte Kostüme . 84912
W . Wolf .

Sflddentsobe

Masken passt auf !
10 Postkarten gratis

mit seinem eigenen Bilde erhält jedes, welches sich
von heute bis 25 . Februar in meinem Atelier
aufhehmen lässt . Trotzdem Preisermässigung

für Kostümanfnahmen. 2063.4 .2

Fritz Albrecht ,
Atelier moderner Photographie ,

Haltestelle L »lädt. StrissMka&fl . Eeki Yorkstr . u. Kalserafles,
Yorkstr . 10. Telephon 2443 .

Eine Partie sehr gater , eleganter Zimmer - und Treppenläufer 69, 90 and 120 om breit ,
ausserordentlich billig.

lere
Auf alle anderen Waren 20 *

% Rabatt .

5 e
BarMt «. b . h. Stuttgart

Bureau : Friedrichsplatz 11

6.6 liefern sämtlich « Sorten 1503

Kohlen - Kok$ - Briketts
in I« Qualität,

Syiiikatfni . Preislisten za Diensten . Syndikatirei .
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Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Uebungsabende
ttr MltglMar ■. Ztgllagt :

Dienstags u. Freitags , von
8— 10 abends , Zentralturn¬
halle , Bismarckstr , 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen u. Turnspiele aaf
dem Turnplätze Vorbolz-
strasse 23/25;

ttr Twatriu « : Abtailg. A
Montags v. ' /,9— 1/a10 abds„höhere Mädchenschule , So-
phienstr . 14, — Abteilg . B
Mittwochs ' /,9 — ' /,10 abds . ,Götheachule , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand bteln -
msan , Amalienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
Der Turnrat

r
BaDdligs -eebiln-ferM

Ortsgruppe Karlsrahe .
Heute DieuStag,
abend« pnntt 8 Ahr.
Sitzung
im Moninger,

Konkordia - Saal
Besuch von StandeSkollegen will-

hmmen . Der Vorstand .

Raofmännisclier Herein
Frankfurt a . M.

Bezirksverein Karlsruhe .
Hout « Dienstag astend S Uhr :

General-Versammlung
t« „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel
und Lammstraße. 1841

Der vorftand .

DHichs ZithBPierein
Karlarnbe .

Heute Dienstag '/,v Uhr :

(BeretnSastenst ).
Lokal : LSwenrachen »

len- und
Karls¬
ruhe .

Dienstag den 9. Februar 1909
abends 8' /, Uhr : OrdeMktcheSitz -
smg imLandStnecht . 2156

Mtteilnngen .
Gratisverlosung.

Zahlreiches Erscheinen seiten» der
Mitglieder und Gäste erwünscht.

Der Vorstand.
Junger Man « snchi für nachm.

4 Uhr kräftigen

Priratmtttagstlscb.
Off- mit PreiSang . unt. Nr. B4S1V

an du Exped. der »Bad. Presse “.

Oroßlierzogl . Loftkeater
z« Karlsruhe .

Dienstag de« 9. Februar 1900 ,
87 . Abonnements-Vorstellung der

Mt . O fyreme WonnemcntSkartm ) .
Reu erustudiert :

Me guten freunde,
ivtlmvs).

Lustspiel in 4 Akten von Bic-
-torren Sardou . Für die deutsche
Kühne bearbeitet von H . Laube.

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Louis Caussade Carl Dapper .
Cäcilie , deff. Frau Lisa Bodechtel.
Beniamine , d. Tochter A. Müller .
Molofan , Doktor der

Medrzin Hugo Höcker.
Maurice Duval FÄlix KrvneS.
Marecat Wilh . Wassermann .
Raphael , dess. Sohn Luise Stolz .
Bigneux Josef Mark.
Eulalie , dessen Frau M . Pix .
Wdallah Herrn. Neflelträger .
Lancelot Wtw . Kemps.De la Rechaudiere O . Kienscherf.
Laurent Herrn. Benedict.
Jennv , Kammermadch. M -Genter .
Lin Gärtner . Lud. Schneider .
Das Stück spielt bei Paris zu
Kille dÄrrah in dem Landhause

Cauffades.
Unstrng 7 llH : . Ende geg. %10 Uhr.

Laffe-Erzffnuns %7 Uhr.
Mittel - Preis«.

Leibwäsche ,
wollene, sog. Gesundheit »- und
Jägerische Wäsche , wird sach¬
kundig gereinigt . 12980

Chm . Waschanstalt Printe .

Eintracht Rulsrulu
.

Samstag: den 13. Februar :

Maskenball
.

Beginn 8 Uhr. Ende 2 Uhr.
Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten ) beliebe

man Donnerstag den 11. Februar , nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr im Lesezimmer in Empfang nehmen.

Die Galerie, welche um 7 Uhr geöffnet wird, bleibt aus¬
schliesslich für unsere Mitglieder reserviert.

Bezüglich Besuches des Saales, sowie der Galerie wird
besonders strenge Kontrolle stattfinden . Ohne Mitglied- oder
Einführungskarte kann der Zutritt Niemanden gestattet werden .

Herren , welche nicht in Kostüm erscheinen, haben eine
Gebühr von Mk. 1 . — zu bezahlen. 2136.2.1

Der Vorstand .

Gesangverein Badenia E. V.
Fastnacht -Sonntag den 21 . d. M.

findet in den Räumen der Lefthallr unser

Tiostüin -Fest
in W 2000

statt, | u welchem wir die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten Familien¬
angehörigenhöflichst einladen. Kinder, Masken und unboimäßig Angezoaene
haben keinen Zutritt .

Für Nichtmitglieder werden Karten zum Preise von 1.50 Mk. und
50 Pfg . auSgegeben . Die Karten für 1 .50 Mk. berechtigen ohne jede Nach'
erhebung zum Ball und zu den Aufführungen in allen Räumlichkeiten und
wird ein Liederbuch gratis beigegeben, während die Karten für 50 Pfg.
nur kür die obere Galerie Gültigkeit haben und das Liederbuch für 20 Pfg .
obligatorisch ist.

Diese Karten für Nichtmitglieder find vom 14. Februar ab bei
unserem Kasfier, Herrn Dietsche , Jollystraße Nr . 11 , beim Schriftführer,
Herrn Link , Gerwigstraße Nr . 22 , dem 1. Vorfitzenden Luifenstratze
Nr. 24 , sowie abends an der Kaffe erhältlich. Eingang zur oberen Galerie
durch das Hauptportal, zu den übrig. Räumlichkeiten durch den Garderobeanbau.

Saaleröffnung 5 Uhr» Beginn der Veranstaltung pünktlich 8.11 Uhr.
Musik: Kapellede » Artillerie -Regiment» Rr. SS

unter persönlicher Leitung des Herrn MustkmeisterS Schotte .
Mitglied« sowie Mitgliedbeikarten find am Eingang vorzuzeigen '

ohne Karte hat niemand Zutritt . 2155 .2.1
Der Borstand.

Mittwoch . den 18. Februar, S '/, Uhr, Versammlung im
Konfirmandensaal Stephanienstraße 22. vartrag des Herrn Hof -
diakann » Lie. Katzser: „Reiseeindrücke von der Englandsreise deutscher
Geistlicher ." Abgabe von Lasen in größeren Partie « .
2152.2.1

t Hosprediger Fischer .

Evang. Mnsliaiis, Adlerstr, 23.
Mittwoch den 10. Februar, abends 8 Uhr,

m KONZERT mmm
zum Besten der Stadtmission .

Programm :
1 . Qnialttt , Es -Dur von B. Schumann, für Klavier (Frl, Schmidt ) ,Violine (Dr. Cramer und Pfr . Katz ) , Viola (Frl, Plescb )und Cello (Finanzpraktikant Kettinger ).
2. LUder , gesunken von Frl, v. Stock ho rner ,
3 . Kestert für Flöte (Herr Matheis ).
4. Ueier , gesungen von Frl . Kamm .
5. Stteke für Cello (Finanzpraktikant Bettinger ) .
6. Bsette , gesungen von Fel. v. Stockhorner und Frl . Kamm .
7. Ber Hirt all len Felees von Schubert , für Gesang (Frl. Kamm )und Flöte (Herr Mat heia ).

Der Flttgel ist aus dem Lager von J . Knnz , Karl -Friedricbstrasse 21 ,

Eintrittskarten zu 1 Mk. (reservierte Abteilung ) und zu 50 Pfg.
(zweite Abteilung ) sowie ausführliche Programme k 5 Pfg. sind zu
haben bei Buchhändler Kult , Kaiserstrasse 124a , im Laden des Evaag .
Sckrtlteiverclai , Kreuzstrasse 25 , sowie im liureau der StadtniSSieB ,Kreuzstrasse 23 , und am Konzertabend an der Kasse. 216b

Ein weiterer Waggon

Tafeläpfel
wie Goldreiuetteu ,Lederreinetten,

Rotereinetten ,
Stromreinetten , 2159
Herrenäpfel

und andere erstklassige Ware ist heute eingetroffen im Preis
von 12 — 20 Pfg . per Pfund. Bei Mehrabnahme billiger.

A. Buhlinger W?
nur Kroneiistr . 31 . Telephon 1329.

Briefmarken
traft , sowie empfiehlt 84920

E . slnsti , Kriedrlchsplah 4.
771 a«s würde ein Kind , Mädchen,
All 14 Mon.alt,ohne gegenseit.“

Vergütung an « indes »
statt annehmen ? Off. unt. Rr. 84911
aa di« Erptd . drr »Bad. Preji

'
c".

Wer hätte für armen Erst-
kommunikauten ein Kleid zu ver¬
leihen oder zu verkaufen ! Offerten
unter Nr. P4927 an die Exped. der
^Sad. $ rciic* erbeten.

Na , Sie kommen aus Ihren Erkältungen gar nicht mehr heraus *. » Mir ist es selbst ein Rätsel ,
kleide mich doch so warm , trage dichte wollene Unterjacken , dichte Hemden , dicke wollene Unter,
hosen , aber alles will nichts helfen “. »Glaube ich gerne , bei der Kleidung müssen Sie ja Ihre
Haut verweichliche » . Aber lassen Sie sich mal raten : Tragen Sie statt Ihrer dicken wollenen
Wäsche doch die

poröse Jangbornwäsche ,
Sie werden nicht dabei frieren , aber Ihre Haut wird an ihrem Recht kommen und Sie — al!»
mählich von Ihren Erkältungen . Diese Wäsche habe ich erprobt , sie ist Sommer und Winter ohne
Wechsel gleich ausgezeichnet , dabei elegant im Tragen “ . Zu haben (auch Stoffe meterweise ) im

2158 Reformhaus , Karlsruhe , Saiserstr . 40 .

Lieferung von
Brennmaterialien .
Für die Heizungsanlagen der

Stadtgemeinde Karlsruhe sind für
die Zeit vom 1 . April d . I . bis
31 . März 1910 folgende Brenn¬
materialien zu vergeben:

etwa 2200 Tonnen Kesselkohlen ,
„ 72 „ Ruhrfettnuff -

kohlen ,
etwa 170 Tonnen Ruhrfett¬

schrot ,
etwa 100 Tonnen Anthrazit -

kohlen .
Angebote sind unter Verwen¬

dung besonderer Vordrucke porto¬
frei . verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Brennmaterialien " ver¬
sehen , spätestens bis 18. d . Mts .,
vormittags 11 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen sind
auf unserem Geschäftszimmer Nr .
16 , Tullastraße 71 , erhältlich , wo¬
selbst auch die vorgeschriebenen
Angebotsformulare verabfolgt
werden . 2083

Karlsruhe , den 6 . Febr . 1909 .
Städtisches Maschinenbauamt .

Karlsruhe .
Sandweier. 22

BekalllltNihW.

Die Gemeinde Sandweier ver¬
steigert am 1099a
Mittwoch den 10 . Februar d. I .,

vormittags 10 Uhr
anfangend , in ihrem Gemeinde¬
wald Distr . I Oberwald 69 For¬lenstämme von 3 Fstm . abwärts .

Zusammenkunft um 9 Uhr beim
Rathaus in Sandweier .

Das Bürgermei st eramt .
Peter .

Enorm billig :

Zieste
Herrenstofle
für Anzüge n. Hose».

Zirkel #2, Ecke Rittcrstr., 1 Tr. ,
i . H. d. Fahrradhandluna . 2107

Ei« Waggon schöne I
große Ware ist für mich

l eiugetrofsen 2104.2.2

I ptr Mur 1 . 11. 20 .

E . Bucherer
Zähringerstr . 42.

Telephon 392.

Für
getragene Herren - , Damen - und
« ilitär - Kkeider, Schuhe , Stic -
fel ufw. zahle ich die höchste» Preise.

Postkarte genügt. — Komme ins
HauS. 4784 .5.2

A . Zelewitzki ,
Markgrasenstrabe 3.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damenballkleider, Blonse« usw .
Guter Sitz , billige Preise. 64860
3.1 Zirkel 9 . II , links .

Verloren .
Sonntag abend zwischen 8 und 9

Uhr wurde von der Karlstrahe 21
dis zum . Weißen Berg“ eine Tasche
auS Stahlperlen (Handarbeit) ver¬
loren. Der redliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe Karlftratze 21, II ,
gegen Belohnung abzugebrn 84895

Verloren eine Brille . Man
bittet den Finder Grenzstr . 4, H.
918frgs •uapBngqp aqpUiq 'n

wurde am Samstag
abend ein Damen .

Portemonnaie mit etwa Mk. 9.50»
Inhalt . Gegen Belohnung abzugeben
im Fuudbureau ._ B4852

Ein Schlüsselbund
mit vier Schlüsseln am Sonntag
abend verloren , Krieg -, Westend-,

- ^ «vn Belohnung ab-
t zugedcu Bismarckstr . « 1 . L4902

Täglich Konzert
1606*

fers.
[ aff - Raisep - Restaurant

(Ecke Kaiser- und Kroueustratze )
MT Täglich abends 8 Uhr :

Künstler - Konzert
der beliebten

Ungarischen Magnaten - Kapelle „Berci“
Eintritt frei. 2064* Heinrich Rein .

„
Cbomasbrä

*Ä „Silberner Untrer" SS , J
Dienstag den 9. Februar, abends V2 8 Ahr : D

Großes U

ausgeführt von der Kapelle Liese.
Zum Ausschank kommt :

Münchener ThomasbrüU'Bock,
Fürstenberg -Bräu,

®
Telephon 1541. Fritz Rimmelin .

2157 '

Cafe-Restaurant Grünwald.
Heute grosses Konzert

,

ausgeführt vom Orchester des

Vereins für Musikfreunde ,
« «frag 8 Uhr. 2162 Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein Will ) " Holste .

Dienstag den 9. Februar 1909 : B49S0

Komiker -Konzert
2.2 Offeriere 2141

ckx^ ssmllsche Sorten ftoblen^ / ^
A Ruhr, Saar, Eng-ZX
lische, Holländische and Belgische,
Im Loks» 1)0l3, anlbraciteiformbrihetls

z« bekannt gnten Onalitüte« und billige« Preise«.

Syndikatfreies Kohlenkontor
^ G. m. b. H . jjL ^

Ludwigshafen a . Rh.,
Abteilung Karlsrnhe.

( Hontor : Harl Riess ) .
Delepho« 2644 . Scheffelst». 59.

1209a Stiller oder tätiger^

Teilhaber
für eine vorzüglich prosperierende Maschinenbananstalt und Metall “
Warenfabrik mit Patentarttkel mit ca . 25000 Mk. Einlage gesucht«
Branchekundiger Ingenieur , Dechniker oder Kaufmann bevorzugt .

Offerte « unter r . z . 340 postlagernd Kretbnrg l . B , erbeten.
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<A / Kesten u. KesfbestäncLe JaCOÖ LÖW6
der

Weissen Woche
gebe

, 01

(Adolf Löwe Sohn)
wgToi Versandhaus in Manufaktur , Mode u . Ausstattungen MjüäS

Telephon 2493 Karlsruhe Adlerstr . 18 a.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 2167

Staff defondtrer Jlnzelge.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unseren lieben
Vater , Großvater , Schwager
und Onkel

Karl Kasper,
Vrivattev »

Montag mittag ’/,12 Uhr nach
langem Leiden im Mer von
86 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernd Hiuter -
btiebeueu : 64936

Adolf Kasper .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 10 . Februar , nach¬
mittags *1,8 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt.

TrauerhauS : Gartcnstr. 66.

TüdeS-Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß Montag
früh 6 Uhr mein Mann

r » i
nach längerem Leiden im Alter
von 72 Jahren sanft ver¬
schiede« ist. 64941

Karlsruhe , den 9 . Febr. 1909 .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch vormittag */»10 Uhr statt.

TrauerhauS: Zähringerstr . 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer unvergeßlichen
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

KätciienEngler,
ged. Bock ,

sagen wir allen herzlichen Dank.
Besonderen Dank Herrn und
Frau Oberst v. Barsewisch ,
sowie Herrn Stadt Vikar
Schneider für die trostreichen
Worte. 64838

verghaufe « . Karlsruh «,« rötztngen , 8. Febr. 1909 .

Die trauernde « Kinter-
ötieöenen.

Frack, « . Gehrock-Anzüge
63312 verleiht 5.3
Frans Heck , Herreustr . 22.

Holländerinnen kostüme
für 4 Damen auf Samstag den 13
Februar (nachmittags) zu leihe »
„ sucht . 64918
,_ Hlrschftratze 23, I.

Maskenkostüm
EJapanesin ) , einmal getragen , ist
preiswert zu vermieten . B4879

Näh. Augustastraße 11, I .
Weitznähen und Flicke«

in und außer dem Hause empfiehlt
84849 Wiuterstr « 23 , 4. St .

Junge Frau
wünscht noch Kunden im Weitz-
uähen, Ansbeffern sowie Umän-
bern in u. außer dem Hause. Räh .
Maienstr . 9, 5. Stock. B4881

§ nngü ! s
. Wegen großen Kleiderbedarfszahle
ich den höchsten Preis für Herren- u.
Dameukleider , sowie Schuhe . 64788
, 4o»»k Sr»»», Markgrafenstr. 16.

Welche
„ bildete Dame od . Herr würde
mit einer ebensolchen Dame (vierzig )
in aufrichtigen , freundschaftlichen« erlehr trete « . Gest. Off. u. 64844
>u die Exped. der . Bad. Presse " erb.

Nur 2 Tage hier !
Kaufe Ware » aller Art , Partieposten sowie ganze

Warenlager u. Fabriklager gegen sofortige Kassa .
Komme auch nach auswärts . Offert, mit Angabe der Branche
unter Nr. 1196a an die Exped. der »Bad. Presse " .

Tüchtiger Schneider sucht Heim¬
arbeit . Groß» u. Kleinstück. Of¬
ferten unter Nr . 64775 an die Ex¬
pedition der „ Bad. Presse * erbeten .

Strebsamer, junger Mann wünscht
sich mit 5—6 Mille an rentablem
Unternehmen hier oder auswärts zu
beteilige ». (Agenten verbeten .)
Offerten unter Nr . 64768 an die
Exped. der « Bad . Presse " erb. 2.1

Eine gut erhaltene Bettstelle mit
Rost und Matratze zu kaufe « ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 64891 an die Exped . der
„ Bad. Preffe" erbeten .

Mandoline,
mit gutem Ton , voll mit Saiten be¬
spannt, gebraucht , zu kaufen gesucht.
Off. an Walter , Werderstr 67 .
Einfacher , guterhaltener Kinder¬

wagen wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B4883 an

die Exped. der „Bad . Presse" .

Weinwirtschastverkauf.
In Ludwigshafe « a. Rh . ist eine

gutgehende Wcinwirtschaft unter
günstigen Bedingungen sofort zu
verkaufen . Ottern unt . Nr . B4826
an die Expe§7 der „ Bad . Presse " .

rNetzgerei - Verkauf .
Nachweisbare, gut gehende

Metzgerei, • mitte » in der Stadt
Karlsruhe , ist wegen Krankheitunter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offert , unt . Nr . B4827
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

In verkehrsreicher Straße ist ein
gutgehendes

Zigarren . Geschüft
krankheitshalber sofort zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 64896 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

I Pianino , I
1 Chiffonnier, 1 Diwan . 1 Vertiko
Ausziehtisch und 2 Stühle , Wasch¬
kommode m. Marmorvlgtte u . Spiegel-
aufsatz sind ganz billig zu verlauten.Augnftastr . 8, I, bei der Karlstr.

mr Pianino ,
- MZ

Chiffonnier, Bett, Waschkommode,
Nachttisch, Diwan mit Fauteuil ,
Schreibtisch, Klavierstuhl,Ruhefautcul,
Bodenteppich , Kiicheueinrichtung , Füll-
Ofen, billig zu verkaufe « . 64855

Ludwig - Wilhelm .,r . 2, II.

Pianino, '
jeineS Jnstr . , n. neu , billigst zp ver¬
kaufen . Adr. unt. Nr. 64935 in der
Exped der „ Bad Presse " zu ersr

T-srlNavirr 'L 'S "L
in der Exped . der „Bad. Presse ".
F/lhrrnil Frei ! , für 40 Mk. und
JuUIKHI 1 fast neues billigst zu verk .84904 Rüvpurrerftr . »6 . part.
£$ nftrrnh sowie RSHmafchlue
qIIIJIUIU , sehr billig abzugeben .
64908.2. 1 Durlacherstr . SS. III .

Divan .
Eine Partie neue, gutgearb. Diwan

werden unt Garant , nur bieseWoche
extra billig verkauft . Moquctte-
Diwan 40 Mk. (sonst 55 Mk ) , echt-
gewob. Kameltaschen - Diwan 60 u 65
Mk. (sonst 75 u . 80 Mk. ) . 64869

Nur im Spezialgesch : R . Köhler ,
Tapezier, Schützen -' ». 58 , II . 3 .1

TafcheN ' Diwans ,
neue, selbst angefertigte, werden zu42 u. 45 Mk. abgegeben , älteres
Sofa wird in Zahlung genommen .
84835.2.1 Wilhelmstr . 56 , Hof .

s ? Möbel qs
sehr billig z» verkaufen : eine
Plüschgarnitur, 'bestehend aus drritril .
Taschendiwan mit 4FauteuilS , Vertiko ,
schöne Stühle , Chiffonnier, Viereck-
Zimniertisch mit Eichcnplatte. 8 “ '-™

Hirfchstr . 52, p . n . Sophienstr.

M » .

"

,
ganz neu , sehr gut gearbeitet, unter
Garantie billig zu verkaufe « . 8 "- *

Garteuftr . 8 a , Htb., 11, r.
Handuähmaswlue , gut erbalt . ist

unter Garantie billig zu verkaufen .
64898 Rüppurrerstr . 88. 1 . St .

Z « verkaufen : Bereits neue
Aommode , 2 Falteuröcke ( 10—14
Jahre ) , elegantes Damenrad .
64937 Kaiferstr . SS, III , Bordh».

2170

Ein Nähtischchen , echt Nußb.
zu verkaufen. Preis 15 M.84872 Körnerstraße 21, IV .

Eine schöne Spiegel -Konsole ist
preiswert zu verkaufen . 64890

Matbhftraße 1 , 3 Trepp.

Herd -Verkauf.
Ein Ehreißer - Hcrv , 2 Rastatter,2 u . 3 Loch . , wenig gebraucht, sind unt.Garantie für gutes Brennen u. Backen

spottbillig zu verkaufen . 64899
Herd - Geschüit und Lager,Leffiugkiraße Rr . 17.

Oehroch
für große Figur zu verkaufen.64914 Durlacher Allee 26 . p„ l.
2 taken -telüuie 15- ’

für Dame « sind billig zu verkaufen.
Näh Tcheffelstr . 52, 4 . Stock.

Sllbslh. Lmkil -RMkoKüm
Piekettc,Seide) billig zu verkaufe « .
64923 Werderplatz 41 . III .

Schönes Maskenkostüm
zu verkaufen. Preis 10 Mk. 64916

« aiserallee 47, III.
Ein GeishS'Kostüm,mir einmal getragen , für mittlere
Figur , für 8 Ml zu verkaufen.
64926 Klaupreckit 'lr . 45 . l . rchts .

fipner-Kosin,
.neu, ist zu verkaufen . 64924

Steruder ^ ftr . 1. 2. St . r.
« lAi» LvLLS
passend, ist zu verkaufen . 64907

Luisen raffe «6, patt .
2 schöne Maskenkostüme

(Jtaliencrin u. Mctrkgräflerin ) billig
abzugeh. . Bürgerstr 8 . 2 . St

Kinser - D-aSkenkostüm , Tirole-
rin, für Mädchen von 7— 10 Jahren
paffend, zu verkaufen. i 4779

Kaiierstraffe 61 , 11 .
vttegantes Maskenkostüm
(Rumänierin) billig zu verkaustn .evtl . Umtausch gegen Holländerin oder
andere Tracht. 64886

Adlerstraffe 27. 4. St. , rechts.
Eegantes

"
billig zu verleihen oder , « ver¬
kaufe«. 64714.2 2

« reu, »ratze 26, part .
M»sbe»boHüme

für Damen u . Herren von 3 Mk. an
, « verkaufe » oder zu verleihen .84851 Ludwigwtthelmftr . 2, II .

Schönes Maskenkostüm, Zigeu¬nerin , ist zu verkaufen od . zu ver¬
leihen. Yorkstr. 15, ll . B4875

Maskenkostüm
(Zigeunerin)^ gut erhalten , zu verk.84929 Bahnhofitr . 14, Hth . III .

E >» junger Hnnd wird billig
abgegeben . B49i >9

Bachstraffe 5, 4. Stock.

[Stellen finden ]
Auf das Büro einer Feuervers .»Gencr -Agentur ein jüngere »

Fräulein
mit hübscher Handschrift gesucht.

Off. m GehaltSansor . u . Nr. 2164
an die Exped. der „Bad . Presse".

Haosbnrsche,
stadtkundig , mit guten Zeugnissen,
gesucht . 2151

Gebr . Kltlinger ,* Kaiserstraffe 199 .

Konditor'Lebrstelle.
Kräftiger Junge kann unt. günst.

Beding , die Konditorei gründlich er¬
lernen . - 84934

A. Aerruann , Konditorei,Durlach » Hauptsiraße 8.
Kindermädchen.

Ein besseres, zuverlässiges Kinder¬
mädchen prr sofort gesucht . 64817

Sophie «»». 41. 1 Treppe ho».

Sn eha >Mnrel <AMi Geld -I,o«en « 1 Mk. und * Mit. 411' ' ,

Haupttreffer 50000, 2 ä 20 000 , 10000 , 5000, 7 8 1000 Mk. ;
Gebr . Göhringer , 6. 16. 1,

'«".'^ .".7! HaiserstrassB 50.
- - “ ^ - Hrrreustr . SV , Hth . , ist ein große»

Zimmer, Küche, Glasabschluß,
Zubehör an kleine Fauuste aus
1. April zu vermietczi . Naher«»
2. St Vorderhaus._ 6488g

Lessingstraße 3s , 4 . St ., Stbcm .
ist auf 1 . Apml Wohnung von
2 Zimmern mit 2 Kammern , ge-
räumiger , Heller Küche u . Keller
zu vermieten . Näheres im o.
Vorderhaus ._ 2123*

Lessingstraße 53 sind zwei schöne
3 Zimmerwohnungen auf 1 . Apr .

„ Stellen finden
| \ | RestauratiouSkö «bin ,

1 Hotelzimmermädchen auf
15 . Febr . in gut. Hotel (lohnende
Stellung), mehrere Mädchen für
sehr gute Privatstellen, 1 jüngeres
Mädchenzum Servieren u . Hausarb .,
Mädchen für die Küche in kl. Wirt¬
schaft , wo cs noch kochen lernen kann,
sowie verschiedene » Personal für
Saison nach Baden-Baden durch
Bureau M . Äübler

Augustaftraffe Nr . 8, l
Televhon 2615 . 84900

Kaufmunn ,
18 Jahre alt , sucht zum sofortigen
Eintritt Stellung in Engrosge¬
schäft od. Fabrikbetrieb . Derselbe
ist in Amateur -Photographie und
Stenographie , St .-Schr. , bewand,
und würde derselbe evtl, einige
Zeit volontieren .

Offert , unt . Ar . B4766 an die
Exped. der „Bad. Preffe" .

Jüngeres , ftcißigeS Mädchen für
tagsüber gesucht. 64921

« otteSauerstr 7. »m S-S.

« Suche sofort : Herrschasts -
* köchinnen, Lohn 25—30 Mk ,

sowie Zimmer- , Haus - und Kinder¬
mädchen, Kellnerin. 64931
Bureau Böhm . Bürgerstraße 10.

3 . Gute Stellen finden:
Auf15.Febr .2Ho >elzimmermädch ,
Mädch. i.Priv - u . Gcschäftsd .,Hau »-
« Kücheumädch . , jg . HanSbnrsche .
Burean .I » ap « r,Durlachcrstr,58,11.

Dicnstmäachen
zu kleinerer Familie gesucht . 2147
Durlach, Rttnert »r . »1 , pari.

K
Mdchcn - Gesnch .
Ein Mädchen , welches gut

, bürgerlich kochen kann , guteZeug-
. niffe besitzt , in ein feines Herr

schkistshauS auf 1. März gesucht .
Hoher Lohn Kein BcrmittlungSgeb.
durch Bureau M . Kühler ,

« nguftaftr . 8,1 , Tel . 2615,
_ bei der Karlstraße . 64901

Suche zum 1 . März ein

Mädchen
nach Darmstadt , welches gut bürger¬
lich kochen kan« u. Hausarbeit über¬
nimmt . 2160.2.1

Freifrau von Rotenhan ,
Karlsruhe , Westendstr 55 .

Ein tüchtiges, sauberes Mäd¬
chen für Küche u . Haus sucht
Frau Olga Reich , Kriegstr . 67 III .
Vormittags vorzustellen . B4863

Ein besseres Mädchen auf sofort
gesucht zu einem Kinde u . Zim¬
merarbeit , solche, welche schon bei
Kindern waren , wollen sich xnel-
den Amalienstraße 14a .

' B4845
Wege» Verheiratung b . Mädchen »

wird zu 2 Personen rin ordentliches
Mädchen gesucht, welches kochen
kann u . die Hausarbeit übernimmt.
64889.2.1 Sophien «r . 128 , part.

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit in gutes
Haus gesucht auf 1 . März . B4878

Amalienstr . 25, III ., Eckhaus.
Ein braves , zuverlässiges Mäd¬

chen per sofort od . 15 . Februar zu
kleiner Familie gesucht . B4871
_ Schützenstraße 73 Part .

Mädchen . - für Haushalt findet
bei sehr guter Bezahlung ange¬
nehme Stelle . Durlacherallee 65,
2 . Stock . _ ;_ B4832

Mädchen für häusliche Arbeiten
sofort od . auf 1 . März gesucht .
B4846 Näh . Marienstr . 27 Part .

Tüchtige

Taillen- und
Znarbeiterinnen

per sofort für dauernd gesucht.
Geschw Traub , Hkbelßr . 23.

Gewerbeschulpflichtige wollen sich
nicht melde»._ 2161

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen.

Wusch - «. Feinbügelgeschäft ,
Durlacher -Allee 45» 64856

Sielten suchen
Jung. Kaufmann,
19 Jahre alt , sucht Stellnug als
Verkäufer in einem Konfektion - oder
Manufakturwaren-Gefchäst per sofort
oder später (cventl. auch als Detail¬
reisender ). Offetten zur Weiter¬
beförderung unter Nr - 1204 » an die
Exped. der »Bad . Presse ' . 2.1

Junger , verheirateter Muun ,
kautionsfähig, sucht Stellung als
Einkassterer od . sonstigen Vertrauens -
Posten. Offerten unt. Nr . 64905 an
ich- « ariv d,e . Bad . Presse " . 2.1

Suche bis Ostern d I . für meinen
Sohn «ine Lehrstelle in einem
ifr . - größeren Dctatlgeschäst. Kost u.
Logis im Hause erwünscht.

Näheres unter Nr. 1193 » durch
die Exped . der „ Bad. Presse ".

zu vermieten.
Laden.

welche schon zwei Jahre als solche
tätig war , sucht gleiche Stellung
hei Zahnarzt oder Dentist .

Offerten unter Nr. 64903 an die
Exped der »Bad Preffe " erbeten .

Erstklassige Verkäuferin , an
selbständiges Arbeiten gewöhnt, sacht
i« Karlsruhe Stellung . Offert ,
unter Nr . 4780 an die Expedition
der „Bad Presse" erbeten

Suche
baldigst Stellung als Gesellschas-
•tetitt , Hausdame , Stütze . gder zu
notieren Kindern . Kann auch
Klavierunterricht übernehmen.

Offert , unt . Nr . B4834 an die
Exped. der „Bad . Preffe '' .

Fräulein
aus gut bürgerlicher Familie , im
Schneidern und Bügeln bewandert ,
sucht Stellung , am liebsten zu ein¬
zelner. Dann . 64887

Näherer Marien »». 89 , in .
Stelle gesucht :

Drei tüchtiae Mädchen suchenStelle als Zimmermädchen in
Saison nach Baden-Baden.

Offerten an Kricgstraße 69, 2.
Stock 8 . 8 . erbeten._ S94858

Junges , besseres Mädchen suchtStelle als Stütze der Hausfrau
für sof . od . 16. Febr . M. Streißen -
berger , Körnerstr . 32, III . r . 25**°

Bcilchenstraße 11, I . , schone Wohn¬
ung von 2 Zimmer , Küche , Keller
aut 1 . April od . früher zu verut .

B4877 Näb. Rudoltttr . 9, II .
Aorkstraße 5 ist eine schöne Bier¬
zimmerwohnung mit Balkon u .
ubl. Zubeh. per 1 . April zu verm .
Näh 1 . St . v . 2—6 Uhr. 234865

3 eleq. möbl. Zimmer
m . Laborat . z . 1 . April zu . ver¬
mieten. In besagt. Räumen wrrd
seit lang . Zeit eine g. g.

Zahnpraxis
betrieben.' Offetten unter Nr . 84156 au
die Exped . der . „Bad . Pre ffe ' .
Auf 1 . Aprif . Wohn- und Schlaf¬

zimmer bei einer Witwe gegen¬
über der Lutherkirche (Oststadt )
an feinen alten Herrn zu ver¬
mieten. Offert , unt . Nr . B4829
an . die Exped . der . „Bad . Preffe " . '
Hexrenstraße 54, gegenüber dem

Großh. Garten , ist ein schön
. .Möbliertes Zimmer sofort zu

vermieten._ : 234870
Lcsfingstraße 10, II ., Nähe Mühl -
burgertor , ist kleineres , hübsch
möbliertes Zimmer sof. ob . später
an sol. Herrn od. Fräulein zu
vermieten. B4864

zu v ermiete «
für Bureau , Filiale ,Lebenrmittel,
» modern .

Schaufenster , zen-
! tralc Lage. 1215*
Ertragbar täglich

>hrrrrnstr 15 , lli .

Morgenstr. 11, 1 St . , ist ein schönmöbl . Zimmer auf sofort oder
später^ zu vermieten ._ B4882

RowackSaulage 1, nahe d. Bahnhof
und der Festhalle , ist ein gut möbl.
Zimmer auf sof. oder 15. Febr. zu .
vermieten. Näheres 2. St . 64917

Schützenstraße 57, ll ., ist eine
Schlafstelle zu vermiet . 234842

Stefanienstratze 47, III . , ist ein
gut möbliertes Wohn- «. Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet .
Anzusehen von 11—1 und von
4—6 Uhr.

■ 234792
Dullaftr. 84, pari., ist «in Wohu -
n. Schlafzimmer, gut möbl, auf
1 . März dill. zu verm. 64894

Aorkstraße 17, 1 Tr . , ist Wehn - U.
Schlafzimmer, fein möbliert , per .
sofort od. später sehr preiswert
zu vermieten . B4553

Miet-Gesuche :
4—5 Zimmrrwohnung in sonnt ,

ger Lage auf Juli gesucht. Süd -
od . Südweststadt. Off . unt . 84888
an die Exp , der „Bad . Preffe ".

Eine schone Wohnung
Vdn 8' Zimmern samt Zubehör ist auf
1. April zu

' vermieten. Zn erfragen
Akademie»». 42, i. Lad . 64819.3.1

feine Dame
würde gerne an ebensolche von ihrer
Wohnung luindefteNs 2169 .24
2 Zimmer abgeben.

Eingericht. Küche u Badcz . , Benütza.
Ganze oder teilweise Pension , evtl,
auch Möbel im Hause zu bekomme ».

Anfragen unter F. K. 4006 an
Rudolf Moste, Karl ruhe i. v .

Eine schöne Wohnung, 2 Zim-
mer , Küche , Keller , Gas u. Wasser¬
leitung auf 1 . April zu vermiet.B4874 Zu erfrag . Yorkstr . 15, II .
« ugdrteustraffe »6 ist eine schöne
Mansardenwohnung mit 3 Zim¬
mern u. Zugehör mst GlaSqbschluß
auf 1. April zu vermieten. Näherer
im 2. Stock._ 64940

Bürgerstraße 6, nahe d. Reichspost,
ist eine schöne 3 Zimmerwohn-
«ng, Küche mit KochgaS rc . auf
1 . April an ruh . Leute zu verm.
Nachzufrag . 2. St ._ 234793

Rürgerstraße 8 ist im HtbS . 3. St .
eine Wohnung von 2 großen
Zimmern , Küche u. Keller auf 1 .
März od. 1. April zu vermieten.
Zu erfragen parterre . B4848

Dnrlacheraller 8 ist eine Wohnung
von 3 Zimmer mit Zubehör auf
1. April tu vermiete». 234786

sucht per 1 . Juki «v. früher
neuzeitlich« 8 .21

in nur ruhig, besserem Haufe.
Offetten unter Nr. 64712 an
dir Exp . der »Bad . Presse*

In Weststadt 4 Zimmerwohanu »
evtl . 3 mit 23ad von kl . Familie
per 1 . Juli zu mieten gesucht.
(400—600 M ) Off . m . Preis unt .
« 4813 a . d. Exp, d . „Bad . Pr .".

Eine kleine Zweizimmerwohu »
uug auf 1. März in Beierthei «
oder Bulach gesucht . Offerten mit
§reiS unter Nr. B4830 an di»

xped. der „ Bad . Preffe " .
Schöne 2 Zimmerwohnung für

ältere Frau auf 1 . Juli od . früh « !
gesucht. Borderh . Südstadt . (Pa » ,
u. 4. Stock äusgeschloffen.)

Offert , unt . Nr . B4884 an di»
Exped . der „Bad . Preffe " ._
Für flotten jungen VitM « , 6 *Mann wird
ev. m. sch. Eing. u. Pension, Umgeh.
Müdlburg.-Tor p. 15. Febr . aesucht .

Schrift!. Ang. u. Nu K. « efla« .
„ Rose", Hier._ 64932

Suche sofort ein «»geniert 0»
giinmer in der Oststadt. Offerte »
mit Preisangabe unter Nr . 64893 au
di« Exped . der „Bad. Preffe* oft. U
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Mittwoch Donnerstag Freitag
Ausserordentlich billiger Verkauf

von

Resten und Restbeständen
132 . 3050

Weisswaren , Wäsche , Spitzen , Süll , Gardinen ,
Linoleum etc .

Geschwister Knopf ,

03T Versteigerung ^W«
Mittwoch den 10 . Februar, nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Auktionslokal

Herrenstraße 16
öffentlich gegen bar :

2 Kästen» 3 Betten, 1 Ausziehtisch, 1 Ovaltisch , 8 Waschtische,
2 Chaiselonguen , 1 Kinderbett, 1 Tafelklavier, 1 Salontisch, 10 Stähle ,
3 spanische Wände , 1 Zeitungshaller , 1 Blumentisch , Vorhänge mit
Stangen , 1 Schinkenhaltrr, 1 Gasofen, versch. Schäfte, getr. Herren-
Leider , 1 Paar Krücken, Kleiderrechen , 34 St . meff. Treppenläufer-
stanzen, 3 Gasherde, 1 Rohrstuhl, 1 Landkarte, versch . Reibbretter,
grobe Partie Bücher (Bürgerl . Gesetzbuch , Lehrbücher und Zeit¬
schriften) 3 Kronleuchter , 1 Hängelampe» Uhren , 1 goldene Damen¬
uhr mit 3 Deckel » größere Partie tbßbestecke , ein Küchenherd und
Küchenschrank, 2 Fuücrtröge und sonst verschiedener Hausrat »

wozu höfl. einladet. 84841

mS* Leop . Gräber , Auktionator.
Versteigerungen jeder Art werde « angenommen nnd

prompt erledigt .

Photograph . Auvsas f. Damen.
Montag de« 18. Februar beginnt ein neuer. 4—5 wöchige

Photograph, llursur (einschließlich Fard ««photographie ) .
Anmeldungen erbeten an 1659 .6 .4

Prof « F . Schmidt , Sophienstratze SS .

Für Fastnacht :
Feinst gemahlener Ancker . . . . .
Feinste gelbe Pflanzenbnttor . . . .
Feinste weiße Pflanzenbntter in Tafeln
Feinste » reine » Schweineschmalz . . .
Feinste Süßrahm - Margarine . . . .
Feinste serbische Pflaume « .
Feinste » Mischobst .
Feinste Dampfüpfel . . . . . . . .feinst « geschälte getr. Kastanien . . .

einste Kuchen -Korinthe « .
Feinste belesene KuchenAofine « . . .
Frisch gerSstete « Kaffe«, nur feinste Mischungen ,S», 10« , 120 , 140 , ISO . , .bei Entnahme von 5 Pfd. SPfg . per Pfd . Ermäßigung.
Feinste « holl . Kakao . 86 „ * .
Feinste « «hi«. Tee . . 100 „ ,
Feinste reine Han »haltsch »k»l«de . 66 , , .
Seinste » Koufektmehl . . . . . . . 18 , 10, 20 „ „ „

« ftt« , bestes Mittel gegen Husten und Heiserkeit, nur 15 Pfg. per Beutel.
vor »ügUche» rote « «nd weißen Tischwein 68 Pfg. per Lüer.— Alle » « nr tadellose Qualitäten . —

Gemeinsamer Byug , daher billigste Preise. 2083 .5.2
RahrungsmittelgefchSfte :

Rechnen Sie K

und Sie werden finden, dass unsere Bilder trotz der
unglaublich billigen Preise die denkbar besten sind.

12 Visit-Bilder ™ Mk. 1 .60 an.

Photographie Rembrandt ■
Hell- und dunkelpolierte engl.

Schlafzimmereiurichtungen von
2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Toilette, - 435
1 zweitcil. Spiegelschrank ,

zusammen Mk. 880 .—.
Großes Lager in kompletten

Wohnnn »einrichtnngen , sowie
EinzelmSbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . •
Sämtliche Kasten » und Polstermöbel
sind nur gute, solide Arbeit. —

— Ansicht gerne gestattet. —
Großes Lager : Mudolfstr. 5 .

Karl -Friedrichsfr . 32 , neben Hotel Germania . Telephon 2331 .
Oeöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 8—7 Uhr. Aufnahmen nach 7 Uhr bitte anzumelden .

Mein grotzerSonder - Verkauf
in

dauert bis Fetor * und gewähre ich in diese
Zeit bei den jetzt schon bekannt billigen Preisen noch einen

22 Pfg. per Pfd.
S : :
S : :
*• - -
42 " *
1« l

“

. .88 .

*
/ < > - od .

doppelte Kaluiftinai 'keii .
Als besonders billig empfehle ich unter anderem:

Schöne Kinderwagen in feiner Ausstattung Mk. 12 .0V, 14 .80 2F . 00 .
Promenadewagen zum Sitzen verstellbar mit Gummiräder , Doppelfedergcstell und Porzellan«

drücker nur Mk. 28 .00 .
Elegante Viktoriawagen mit Gummiräder und Porzellandrücker Mk. 27 . 00 bis 30 .00 .
Elegante Viktoria -Kastenwagen mit Gummiräder, Doppelfedergestell und Porzellandrücker

von Mk. 28 .00 an.
Sportwagen in allen Preislagen von Mk. 4.30 an.
Ans Blumentische « . Bambusetagere « nnd znrückgefetzte Artikel LSbis

% Rabatt .

Geschwister Doos,
Amalienstroße 25 a ,

nächst d. Ludwigsplatz( Marktplatz).

Geschwister Hauenstein,
Wilhekmpraße 30,

nächst dem Werderplatz .

Geschwister Feihelmsitn, «»mm. »»« ->1- 34.

Gustav Jnckeiand Extra «Rabatt VOD
Karlsruhe ,

Dnrkacherstratze 1 n. 3

Sämtliche
Fntterartikel

als
Hafer,
Kleie,
Futtermehl,
Mais , 21301
MaiSschrot ,
Weizen,
Abfallweize«,
Hirsen,
Stobfwelfchkoru ,
Futterreis nfw .

empfiehlt billigst
«u gro, und en detail

EN.J. Hombnrgerl
Kronenstr . 50. Teleph . 152.

ßpbnidpr Hpn ^pl 1ott fyufict
^ vUl UUWl I Z nicht mehr beim Gebrauch des echten

Schwarze Stoffbüste« L0 °/« Rabatt .
. Da die Preise außerordentlich billige sind, wolle Jedermann im eigenen Interesse Ge¬

brauch von dem Angebot machen . 2153

J
.
Hess

,
c

.
mm Schüfzenstr

.
20

.

Kataloge gratis. Eigene Reparaturwerkstatt. Bestellung nach Maß . Versand franko .

■ empfehlen ~ —

frisch eingeschnittenes

1
in allen Filialen erhältlich . 1988 .3 .3

nicht mehr beim Gebrauch des echten
schwarzen

Ishannirberrraftes
in Flaschen ä 2.50,1 .40, —.75, Probe-

flasche 40 Pfg
Allein zu Haben : 1091.5 .4

Dragtrit Mus Dehn Hachf.,
ZSHringerstratze 55.

Guten Mittag - nnd « beud -
tisch empfiehlt 84836.2 .1

Goethestraße 97 , 1 . Stock.

Grsstartige Lrfrnduna
Gebrauchsmusterschutz Rr . 363876.

Vorrichtung zum fchrügstelle« de»

Matratzenkopfteiles
ist günstig z« vertanen . 1116,3 .2

Julius Grimmer , Mefferschmied ,
Rotensol , L ./SM fttattiitt t Sitlf.

8ungl
Wegen grobem Kleiderbedarf ist es

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu besohlen, auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel , Fraue Neider re-
Eine Postkarte genügt und ich k mme
ins Haus . > 4857 .3.1
J . St ieher , Markgrarnsir . 10 , >.

Eine Drehorgel mit
20 Platten , Brief -

markeualbum mit ca. 700 Marken .
1 M «» kenau »» g s. Mädchen v. 8 — 9
Jpr .» Bücher , Bilder u Noten re.
Zu erfrag . Schloßplatz 5, III . ß al ,
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